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Albert gefallen Feindliche Linien im Angriff durchbrochen

Gruß und Dank des Kaiſers
und des deutſchen Volkes an die aus

der Gefangenſchaft 5urückgekehrten
Folgende Allerhöchſte Kabinettsorder wird

zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

„Der Friedensſchluß mit der Ukraini-
ſchen Volksrepublik, dem die Siege des
deutſchen Schwerts weitere Friedens
ſchlüſſe folgen laſſen werden, wird zahlreichen deut
ſchen Kriegs und Zivilgefangenen die lang
erſehnte Freiheit wiederſchenken. Es iſt Mein be
ſonderer Wunſch, daß Volk und Heer, Behörden und Or-
gane der freien Liebestätigkeit zuſammenwirken, um
unſeren jetzt oder ſpäter aus Feindesland zurückkehren
den Landsleuten nach ſchweren, opferreichen Jahren
einen warmen Empfang und heilende,
pflegende Fürſorge in der Heimat zuteil
werden zu laſſen. Als Grundſtock für die Aufwendungen,
die dazu erforderlich ſein werden, laſſe Jch Jhnen
250000 Mark zu gemeinſamer Verwendung zugehen.
Den heimkehrenden Gefangenen erſuche Jch, beim
Empfang Meinen Kaiſerlichen Willkommen-
gruß in geeigneter Form zum Ausdruck zu bringen.“

Großes Hauptquartier, den 25. Februar 1918.

gez. Wilhelm R.
An den Kriegsminiſter und den Kaiſerlichen Kommiſſar
und Militärinſpekteur der freiwilligen Krankenpſlege.“

Dieſe Allerhöchſte Willensmeinung wird allerſeits
freudig begrüßt werden. Es ſind Schritte eingeleitet
worden zu einer größeren Sammlung von Geldmitteln und
nützlichen Gebrauchsgegenſtänden. Jedem aus der
Gefangenſchaft zurückkehrenden Deutſchen
werden Liebesgaben überreicht werden. Für die
Durchführung dieſer Sammlung ſind natürlich bedeutende
Aufwendungen notwendig. An der erprobten Opfer-
willigkeit des deutſchen Volkes in der Heimat
iſt nicht zu zweifeln.

Die Leitung dieſer Sammlung liegt in den
Händen des Kriegsminiſteriums und des Mili-
tär-Jnſpekteurs der freiwilligen Kran
kenpflege. Jn dankenswerter Weiſe haben ſich alle zu
ſtändigen Behörden und Organe der freiwilligen Liebes
tätigkeit bei dieſem ſchönen Werk zuſammengefunden. Jeder
möge daran denken, wie ſchwer die aus Feindesland zurück
gekehrten Deutſchen in der langen Gefangenſchaft gelitten
haben und welche Freude ihnen die Liebesgaben als erſter
Villkommengruß' der Heimat bereiten werden.

Die „Wolff- Mannſchaft in Berlin
Berlin, 26. März. Zur Begrüßung der Beſatzung der

Hilfskreuzers „Wolf“ fand am Dienstag Abend im Zirkus
vuſch auf Veranlaſſung der Stadt Berlin ein Feſtabend ſtatt,
an dem verſchiedene Anſprachen gehalten wurden. Die Rede des
Oberbürgermeiſters Wer muth ſchloß mit einem Hoch auf den
Kaiſer. Fregattenkapitän Nerger dankte hierauf für den
freundlichen Empfang und ſchilderte ſodann in einem längeren,
durch Lichtbilder ergänzten Vortrag die Fahrt des Hilfskreuzers
„Wolf“ während ſeiner 15monatigen Abweſenheit in fernen
Neeren. Jm Anſchluß hieran wurde auch die Rückkehr des Hilfs
kreuzers „Wolf“ und die Feſtlichkeiten zur Begrüßung der Be
ſatzung in Berlin den Anweſenden im Bilde vorgeführt. Vize-
kanzler v. Payer richtete in ſeiner Anſprache einen Mahnruf
an das Heimatheer, es den Wackeren an der Front und der
Narine gleichzutun. Der Vizepräſident des Reichstages Paaſche
forderte die Verſammlung auf, angeſichts der Bedeutung der
heutigen Zeit bei der Kriegsanleihe der Welt zu zeigen, was das
deutſche Volk vermag, dieſes Mal mehr als ſonſt zu zeichnen und
damit zum endgültigen Sieg beizutragen. Mit den Liede
„deutſchiand, Deutſchland über Alles“ ſchloß der Abend, worauf
die Wolfbeſatzung unter dem Jubel einer vieltauſendköpfigen

enſchenmenge abmarſchierte.

Erſolg der Anleihe heißt Erfolg der Waſſen.

Erfolg der Waffen heißt Frieden!

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 27. März.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die am 25. März geſchlagenen engliſchen und fran

zöſiſchen Diviſionen ſuchten geſtern erneut in dem unwege
ſamen Trichtergelände der Sommceſchlacht unſerem Vor-
dringen Einhalt zu tun. Unſer Angriff durch
brach die feindlichen Linien. Seit frühem
Morgen begann der Feind auf breiter
Front zu beiden Seiten der Somme zu weichen.
Zäher Widerſtand feindlicher Nachhuten wurde in ſcharfem
Nachdrängen bezwungen. Nördlich und ſüdlich von
Albert erkämpften wir uns den Uebergang über
die Ancre. Am Abend fiel Albert. Südlich der
Somme warfen wir den Feind nach heftigem Kampf über
Chaulnes und Lihons zurück, Roye wurde er
ſtürmt, Noyon in blutigem Straßenkampf vom Feinde
geſäubert.

Wir haben unſere alten Stellungen vor der
Sommeſchlacht von 1916 nach Weſten an vielen Stellen
überſchritten. Die Gefangenenzahl wächſt
die Beute mehrt ſich.

Artilleriekämpfe in Flandern, vorVerdun und in Loth ringen dauerten an.

Rittmeiſter Freiherr v. Richthofen errang
ſeinen 69. und 70. Luftſieg.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Wieder 20000 Tonnen verſenkt
Berlin, 27. März. (Amtlich.) Unſere Unterſee-

boote verſenkten im Aermelkanal und in der
Jriſchen See 5 Dampfer und mehrere
Segler mit zuſammen

20000 Br.-Reg.-To.
Die verſenkten Dampfer waren ſämtlich tiefbeladen.

Namentlich wurden feſtgeſtellt: die engliſchen bewaffneten
Dampfer „Navigator“ (3798 Br.-Reg.-To.), „Tweed“
(1777 Br. -Reg.-To.), mit Kohlenladung, der engliſche Seg-
ler „Eliza Anne“, die engliſchen Fiſchkutter „Mar-
garet“, „Nave“, „Sunriſe“ und der belgiſche Fiſch
kutter „O. 266“.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Berlin, 27. März. Wenn es noch eines Beweiſes dafür
bedürfte, daß unſere U-Boote viermal ſchneller verſenken als die
engliſchen Werften bauen, ſo hat ihn das konſervative Unterhaus-
mitglied Bellairs durch ſeine Kritik der Rede des engliſchen
Miniſters Geddes erbracht. Bellairs behauptete, daß ſich der Ver
luſt des Weltſchiffsraums, ungerechnet den durch Seeunfälle aller
Art entſtandenen Schaden, im Jahre 1917 auf 64 Millionen
Brutto-Regiſter- Tonnen belief. Jn Wirklichkeit hat der Verluſt
9,4 Millionen Br. -R.-T. betragen doch Bellairs rechnet für Eng
land zu günſtig und fährt deshalb fort: Die deutſchen U-Boote
verſenkten mithin wöchentlich 120 000 Vr.-R.-T. im Durchſchnitt.
Da die engliſchen Werften im Januar 1918 nur 54 000 Br.-R.T.
erbauten, während die engliſche Hanbelsflotte ſich nach amtlichen
engliſchen Berichten wächentlich um 70 000 Br.-N.-T., im Februar
ſogar um 80 000 Br. -R.-T. verminderte, ſo folgt hieraus, daß die
Welttonnage in dieſer Zeit wöchentlich mehr verlor als England
in einem ganzen Monat erbante!“ Bellairs kam auch auf die mit
den Geleitzügen verknüpften Nachteile zu ſprechen und faßte ſein
Urteil zuſammen in die Worte: „Jch glaube nicht an die Wirkſam
keit der Geleitzüge!“

Falſche Propheten
Angeſichts der großen Erfolge unſerer Durchbruchs

ſchlacht gegen die Engländer verlohnt es ſich doch ſehr der
Mühe, ſich noch einmal die falſchen Propheten und die
falſchen Prophezeiungen zu vergegenwärtigen, die uns von
überallher entgegentraten, wenn wir es wagten, an den
Sieg der gerechten deutſchen Sache auch im Weſten zu
glauben. Wir ſehen dabei ganz ab von dem Uneinnehm-
bar und Unzerreißbar, das die engliſchen und franzöſiſchen
Miniſter, Generale und Militärs tagtäglich in ihren Reden,
Heeresbefehlen und Zeitungsaufſätzen bis zum Ueberdruſſe
ihrer Hörer und Leſer für ihre Front in Frankreich in An
ſpruch nahmen. Schon am Morgen des 23. März hat der
engliſche Heeresbericht in einer immerhin ſchätzenswerten
Wahrheitsliebe dieſe Prophezeiungen Lügen ſtrafen müſſen,
als er in dürren Worten, die übrigens von der amtlichen
franzöſiſchen TelegraphenAgentur „Havas“ ſchmählichſt
unterſchlagen wurden, meldete: „Die Deutſchen durch
brachen unſer Verteidigungsſyſtem weſtlich von St. Quen-
tin.“ Wertwvoller für unſere Beweisführung iſt, daß noch
am 7. März der engliſche Finanzminiſter Bonar Law im
Unterhauſe verſicherte, er zweifle, ob die Offen-
ſive kommen werde im Hauptquartier erwarte man
den Angriff, aber die Brigade- und Bataillonskomman-
deure, die in täglicher Fühlung mit dem Feinde ſtänden,

aubten nicht, daß die Deutſchen angreiſen würden ſo
rzeugt ſeien ſie von der eigenen Ueberlegenheit. Es

mag ein Troſt für die Engländer ſein, daß unſere Offen
ſive, die nun doch, wie ein Gewitter aus heiterem Himmel,
wie der Ausbruch eines Vulkans, wie ein Erdbeben ihre
Stellungen überraſchte, erſchütterte und entwurzelte, in
dem Gebiete unſerer Räumung erfolgt iſt. Mögen ſie mit
der „Times“ noch ſo verächtlich von der Strategie Hinden-
burgs ſprechen, der „nur“ zurückeroberte, was er ſelber
preisgegeben habe. Auf vertrautem Gelände
haben unſere Truppen den Feind d. h. die Hälfte des
engliſchen Heeres nebſt franzöſiſch- amerikaniſchen Reſerven

angegriffen, geſchlagen, verfolgt und innerhalb fünf
Tagen bis in die Nähe ſeiner verfallenen Stel
lungen im Bogen des ehemaligen Ancre- und Somme-
abſchnittes zurückgeworfen, aus denen er vor zwei
Jahren zur Sommeſchlacht hervorbrach. Wie
muß vollends dem falſchen Propheten Clémenceau zumute
ſein, der noch am 22. März, am zweiten Tage unſerer
Frühlingsoffenſive, behauptete: „Es ſteht ausgezeichnet;
ich bin entzückt:; die Engländer haben ſtandgehalten, und
alles geht aufs beſte.“ Was er einſt ſo verblendet
am 9. März in die Welt hinausrief, iſt jetzt zum Selbſt
gericht geworden. Nicht das friedliche Deutſchland, ſon
dern das zum Kriege hetzende England und das revanche-
lüſterne Frankreich trifft die Vergeltung des Endſieges, von
der Clémenceau damals prophezeite: „Jch habe es am
erſten Tage geſagt, daß die Gerechtigkeit
ihren Lauf nehmen würde, und ſie wird es.
Wir werden bis ans Endegehen in der Erfüllung der
Aufgabe, die nicht weniger ſchwierig iſt wie die unſerer
Soldaten. Nichts wird uns aufhalten, nichts
uns beugen.“

Trotz der Wucht der Ereigniſſe auch die Diviſionen
aus Flandern und Jtalien retteten die Lage nicht, und
963 Geſchütze fielen in die Hand der Sieger werden frei
lich die Endſiegpropheten an der Themſe und Seine ſchwer-
lich Vernunft annehmen. Ehe ſie nicht Bismarcks
Aderlaß bis zum Weißbluten gebracht hat, den-
ken ſie nicht an Frieden. Aber vielleicht ſind die falſchen
Propheten im eigenen Lande belehrbarer. Herr
Scheidemann, der vor Jahresfriſt einen jeden für einen
Narren erklärte, der noch an den Sieg glaube, und Herr
Erzberger, der in den unſeligen Julitagen vorigen Jahres
ſich verſchwor, es würde auch nach zwölf Monaten nicht
beſſer um uns ſtehen. Was Zborow, Riga, Oeſel,
Breſt-Litwosk nicht zu vergeſſen Flitſch-Tolmein nicht
vermocht haben, wird vielleicht das Ausreifen des
Sieges zwiſchen Arras und La Före bewirken: Einkehr,

m
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Mittwoch, den 27. März 1918
Umkehr, Abkehr vom Verzichtfrieden zum deutſchen Frieden.

ihnen, um mit Herrn Dr. Landsberg zu
reden, am Ende noch das Schwert, was ihre Feder und
Zunge ſo „gut gemacht“ hat?!

Oder verdirbt

Die Litauer an den Kaiſer
Berlin, 26. März. Die litauiſche Delegation

hat aus Anlaß der Anerkennung des unab
litauiſchen Staates an Seinehängigen

den Kaiſer folgendes Huldigungs-Majeſtät
telegramm abgeſandt:

Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer,
Großes Hauptquartier.

Euer Majeſtät erlauben ſich der Präſident und die Delegation
der litauiſchen Taryba, welcher der Herr Reichskanzler heute die
Anerkennung der Unabhängigkeit
den tiefgefühlteſten und unausſprechlichen Dank dafür auszu-
ſprechen, daß das große mächtige Deutſche Reich dem durch Jahr
hunderte hindurch ſo ſchwer leidenden litauiſchen Volke die Frei-
heit gegeben und ſeine Unabhängigkeit als erſte Macht anerkannt

in der Zuverſicht, daß Deutſchland und
Litauen als treue Nachbarn gemeinſam am edlen Friedenswerke
des Wiederaufbaus tätig ſein werden.

Smetona, Präſident,
Schaulys, Stangaitis, Wileiſchis, Delegierte,

iſt der litauiſchen Delegation folgende
Aller höchſte Antwort zugegangen:

„Herrn Präſidenten Smetona. Für das anläßlich der An
litauiſchen Staates an Mich ge

richtete Telegramm ſpreche ich Jhnen, Herr Präſident, und den
Mitgliedern der litauiſches Delegation Meinen Dank aus.
habe Mich gefreut, daß der Siegeszug meiner Truppen Litauen
vom ruſſiſchen Joche befreit und es Mir ermöglicht hat, Litauen
als freien und unabhängigen Staat wicder herzuſtellen. Die
Unterdrückung ſeines nationalen Lebens hat damit nach langer

ihr Ende erreicht. Jch hoffe zuverſichtlich, daß
Litauen raſch als Staat erblühen wird und daß die n
ziehungen, die es fortan mit dem Deutſchen Reiche verbinden
ſollen, dieſe Entwicklung ſichern und förde

Litauens ausgeſprochen hat,

Wir ſind froh

erkennung des unabhängigen

trüber Zeit

rn werden.
Wilhelm I. R.

Der neue po' niſche Miniſterpräſident
„Kurjer Warszawski“

fährt, hat der pol niſche Regentſchaftsrat die Kandi-
datur des ehemaligen Finanzminiſters Steczkowski für
den Poſten des künftigen Miniſterpräſidenten den
Okkupationsbehörden zur Beſtätigung präſentiert.

Das britiſche Kabinett an Haig
(Reuter.) Amtlich. Folgendes

Telegramm wurde an Sir Donglas Haig gerichtet:
wünſcht der Armee den

Dank der Nation für die glänzende Verteidi-
gung auszuſprechen. Das zange Reich iſt von Stolz erfüllt über
den heldenhaften Widerſtand, den ſeine tapferen Truppen gegen
eine überwältigende Uebermacht
kennt ihre Standhaftigkeit und Tapferkeit, wenn immer die Ehre
des Landes von ihrem Mute abhängt, aZuverſicht das Ergebnis dieſes Kampfes, den Siegüber den
letzten verzweifelten Verſuch des Feindes, die
freien Nationen der Welt mit Füßen zu treten.
Wir daheim ſind bereit, alles zu tun, um im wahren Geiſte der
Kameradſchaft zu helfen. Jetzt iſt es notwendig alle Ver

Die Geſchühe und Maſchinengewehre, di
Erſatz der verlorenen gebraucht werden, ſind teils ſchon in

rankreich, teils auf dem Wege dahin und weitere Verſtär
an Mannſchaften und Geſchützen ſtehen bereit, in die

t geworfen zu werden.
t

London, 26. März. (Amtlich.) Sir Douglas Haig
richtete folgendes Telegramm an den König:

Die gnädige Botſchaft Euerer Majeſtät hat die ganze Armee
durchwegs

Majeſtät, unſern ehrerbictigſten Dank und die Verſicherung ent
gegenzunehmen, daß wir weiterhin ſtardhaft unſer Aeußerſtes
tun werden, um das anfeuernde Vertrauen Euerer Majeſtät und
des Volkes im ganzen Reiche iStunde nationalen Drucks auf uns geſetzt wird.

Wilſon an Haig
Waſhington, 26. März.

nde Depeſche geſchickt:
ich meiner glühenden Bewunderung für die

Standfeſtigkeit und den Mut, mit dem Jhre Truppen dem deut
ſchen Angriff Widerſtand geleiſtet haben, und dem vollkommenen
Vertrauen Ausdruck geben, mit dem alle Amerikaner erwarten,
daß Sie einen ſicheren Endſieg erringen werden.

Franzöſi'ſcher Heeresbericht
dom 26. März nachmittags. Die Schlacht dauerte mit Heftigkeit
am Abend des 25. Märg und in der Nacht an. rvielfältigte ſeine Angriffe an der ganzen Front von Noyon bis
Chaulnes. Die in der Gegend von Noyon gut aufgeſtellte fran
zöſiſche Artillerie unterſtützt wirkſam die franzöſiſche Jnfonterie,

und häufige Gegenangriffe
der Deutſchen aufhalten und ihnen iNohon wurde während der Nacht in größter Ordnung geräumt.

ranzoſen haben das linke Ufer der Oiſe im feſten Beſitz.
übrigen Front nichts zu melden.

Engliſcher Heeresbericht
bom 26. März morgens. Der Kampf ſchlief während der Nacht
ein und unſere Truppen richteten ſich in neuen
lich Roye und Albert
Wiederaufnahme des Kampfes erwartet, hat jedoch noch nicht be
gonnen. Es wird berichtet, daß fich heute morgen ſädlich der
Somme Angriffe gegen unſere und die franzöſiſchen Truppen in
der Nähe von Roye urd Chaulnes entwickeln. Die Verluſte des

er iſt genötigt geweſen,
Schlachtfront von allen Seiten des weſtlichen Kriegsſchauplatzes

Ueber 70 feindliche Diviſionen find bekannter
maßen in die Schlacht verwickelt.

Profeſſor Bindings Vortrag in Sofia
(Meldung der Bulgariſchen Tele-

Vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft,
unter der man Vertreer der politiſchen und wiſſenſchaft
lichen Welt von Sofia bemerkte, hielt Profeſſor Binding
den angekündigten Vortrag.

ihn zu Beginn mit lebhaftem Beifall, der ſich
ſo oft der Vortragende den Namen Kaiſer

Wilhelms und die Heldentaten der deutſchen Armee an der
Weſtfront erwähnte.

Die Sommergzeit in Oeſterreich
Wien, 25. März. Durch Regierungkvrerordnung

er auf den 1. April feſtgeſeste Beginn de
Oeſterreich Apr das Ende

Warſchau,

25. März.

britiſche Kabinett

Das Reich

und es erwartet mit

kuſte gu en ſehen

in Frankrei ermutigt.
zu verdionen,

(Reuter.) Wilſon hat an
Haig folge

Darf i

das Vordringenderen Widerſtand
hohe Verluſte

Stellungen öſt
Nördlich der Somme wird die

Feindes bleiben ſchwer,

zu verſtärken.

Sofia, 26. März.
graphen-Agentur.)

Das Publikum be

wiederholte,

Land wirtſchaftliche Genoſſenſchaften
der Provinz Sachſen

29. ordentl. Verbaundstag in Halle a. d. S.
Der Verband der land wirtſchaftlichen Gewoſſenſchaften derProvinz Sachſen und der angrierzenden Staaten z e a. S.

(E. V.) hielt am heutigen vormittag um 11 ſeinen29. ordentlichen Verbandstag im großen Sitzungsſaal der Landwirtſchafts kammer zu Halle ab. Se Tagung war gut
beſucht. Erſchienen waren u. a. Regierungspräſident v. Gers
dorffe Merſeburg, Landeshauptmann v. WilmowskiMerſ Regierungsrat Dellemann, Reichsanwalt
e Der Verſhene Rabe, eröffneter Landesökonomierat Dr. Rabe,die Verſammiu Wir werden ſeine trefflichen Ausführungenmorgen m Wortfante wiepergeten, ff

Dann erſtattete der Geſchäftsführer, Dr. Müller Halle,
den Jahresbe richt für 1917/18 über den

Stand des Genoſſenſchaftsweſens und Tätigkeit
des Verbandes

im Berichtsjahre. Der allgemeine Ueberblick begann mit der
Feſtſtellung, daß das Ergebnis der genoſſenſchaftlichen Arbeit
auf dem Lande im ein recht Viſt. Nicht nur, daß die hrzahl der mannigfaltigen Genoſſen-
ſchaftsgruppen ſteigende Erfolge aufzuweiſen hat, auch die
genoſſenſchafltiche Kriegsarbeit hat im vergangenen Jahre wohl
W erſten Male in ſtärkerem Maße die Aufmerkſamkeit der Be

rden und der dem Genoſſenſchaflsweſen fernerſtehenden Volks
kreiſe auf ſich gelenkt. Namentlich der in den letzten Monaten
in der Preſſe erörterte Plan, die landwirtſchaftlichen Genoſſen-

zu Trägern einer Organiſation zur Bewirtſchaftung
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe zu machen, hat allgemein das landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftawejen in den Vorder-

r des öffentlichen Intereſſes gerückt. Rein zahlenmätfßzig
etrachtet hat das landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen im

Verbandsezirk im Jahre 1917/18 keine beſondere Ausdehnung er
fahren. Dem Verband ſind heute 1262 Genoſſenſchaften ange
ſchloſſen; 9 mehr als im Vorjahre. Hat das ländliche Genoſſen
ſchaftsweſen in unſerer Heimat auch nicht an Ausbreiturg
gewonnen, ſo iſt doch zweifellos eine weitere Verwu e derGenoſſenſchaft. n mit der ihnen naheſtehenden ländligen völ

kerung feſtzuſtellen. Was das heißt, vermag nur der ganz zu
würdigen der ſich vergegenwärtigt, daß heute auf dem Lande nur
Greiſe, Frauen und Kinder vorhanden ſind, die alle
Hände voll zu tun hoben mit der eigenen und der Nachbarwirtſchaft.
Daß dennoch unter dieſen Zurückgebliebenen ſich ſolche g. funden
haben, die den Abſcheu vor der Schreibarbeit überwunden und die
Genoſſenſchaftsarbeit fortgeſetzt haben, läßt klar erkennen, daß

men gehe miſſen u ener gab dann len aus der erfolgreichen Kriegsarbeit
der G noſſenſchaften.

Der Genoſſenſchaftsbank, als Zentralſtelle der
genoſſenſchaftlichen Kriditorganiſation, floſſen im vergangenen
Jahre in verſtärktem Maße die aus der Liquidation der land
wirt chaſtlichen Betriebe herrührenden Gelder zu, ſo daß ihr
Betriebskapital über 100 Mill. M. erreichte. Anlage
fanden dieſe in der Hauptſache aus brachliegenden Betriebs-
kapitalien brſtehenden Summen in der zur Auflage kommenden 6.
und 7. Krigesanle'he, auf die ca 75 Mill. von den genoſſenſchaftlich
arganiſierten Kreiſen gezeichnek wurden. Der Umſatz der
Bank ſtieg wiederum um ca. 800 Mill. M. auf rund 13
Milliarde.

Die gleiche rege Geſchäfts:ätigkeit, die aus dieſen Zahlen
ſpricht, herrſchte bei den Kaſſen. Die den 723 Darlehnsfaaſſen
ang ſchloſſenen 42 000 Mitglieder ſetzten 1916 ca. 425 Mill. M.
um. Jm Jahre 1917 wird der Umſatz ſich auf ea. 600 Mill. M.
ſtellen. Die Aktiven betrugen Ende 1916 ca. 110 Mill. M. und
heute werden in unſeren Kaſſen gegen 150 Mill. M. arbeiten. Es
gelang den Kaſſen ferner in ſteigendem Maße, den bargeld
loſen Zahlungsverkehr einzubürgern.

Nicht in zufriedenſtellendem Maße wie früher jedoch, ver
mochten ſie die Mitglieder mit Düngemikteln, Kohlen und an
deren Verbrauchsartikeln zu verſorgen. Immerhin hatten die im
Jahre 1916 vermittelten Verbrauchsſtoffe einen Wert von
9 Mill. M. Die Zentralgenoſſenſchaft, der die Verſorgung der
landwirt'chaftlichen Genoſſenſchaften mit Verbraucheſtoffen ob
liegt, iſt bedauerl'cherweiſe unter dem Druck der Kriegswirtſchaft
ſtarkt beſchränk! worden; ihr Hauptgeſchäft erſtreckt ſich auf die
Aufgaben im Dienſte der kommunalen Krierswirtſchaft. Gl. ich
wertvoll ſind die Dienſte, welche die Molkereigenoſſen-
ſchaften im verfloſſenen Jahre der Kricgswirtſchaft unſeres
Bezirkes geleiſtet haben. Unter gewaltig erſchwwerten Betriebs-
verhältniſſen iſt es geluergen, in verſtärktem Maße die Mil ch-,
Fett und Käſeverſorgung, namentlich der Bevölke
rung in den Grofßſtädten und Induſtrie unſerer Provinz aufrecht
zu erhalten. Bei dem durchſchn'ttlichen Rückgang der Milch-
anlieferung ſeitens der angeſchloſſenen Landwirte um ca.
50 Proz. war dieſes Ziel nur zu erreichen durch eine Aus
dehnung der Zwangslieferung. Ob dieſe Leiſtungs
fähigkeit der Molkercigenoſſenſchaften auch im laufenden Jahre
erhalten ble'bt, muß angeſichts der viehwirtichaftlichen Verhält
niſſe bezweifelt werden. Beſſer waren die Elektrizitäts
genoſſenſchaften daran. Dem unermüdlichen Arbeiten
von Vorſtand und Betriebsleitung iſt es faſt immer gelungen,
aller der ihnen entgegenſtehenden großen Schwierigkeiten Herr
zu werden. Ja, darüber hinaus konnte in einigen Fällen erreicht
werden, daß die Einſchränkung des Elektrigzitätsverbrauches, die
der Reichskomm'ſſar für Kohlenverteilung angrordnet hat, zum
Nutzen der Landwirtſchaft verſchiedentlich in Fortfall kam.

Jn den vaterländiſchen Dienſt geſtellt hat ſich auch die Mehr
zahl der Trocknungs- und Konſervenfabriken.
Brachgelegt dagegen waren aus erklärenden Gründen die Vieh
verwertungsgenoſſenſchaften, denen erſt mit be
ginnenider Friedensarbeit ein weiteres Arb itsfeld winkt. Die
Vorbereitungen ſind jedenfalls getroffen worden durch Grün
dung einer Haupigenoſſenſchaft für Vieh
un

Daß das Bild ſo fuhr der Redner fort, das er in kurzen
Strichen von der Arbeit 1917/18 der Genoſſenſchaften zeichnen
konnte, in der Hauptſache mehr Licht als Schatten auftveiſt, iſt
in erſter Linie mit auf die
angeſtrengte Tätigkeit in den Halleſchen Zentralinſtituten
zurückzuführen. Der provingſächſiſche Verband hat trotz aller
Perſonalſchwierigkeiten ſeine Auſgabe als Reviſions, Beratungs
und Aufklärunosſtelle erfolgreich durchgeführt, Die vornehmſte
Verbandstätigkeit, das Reviſionsgeſchäft, hat allerdings nur mit
Anſpannung aller Kräfte der vorhandenen re Reviſoren
erledigt werden können. Bei der geringen Anzahl der Reviſoren,
lann die für die einzelnen Genoſſenſchaften bemeſſene Zeit nur
knapp ſein. Auf den Ausbau der Beratungzstätigkeit der Revi-
foren wird nach dem Kriege beſonders Wert gelegt werden.

Das Ergebnis der Reviſionen im verfloſſenen
Jahre iſt nicht ungünſtiger geworden, wie eigentlich mit Rückſicht
auf die Erſchtwerniſſe der genarmten Geſchäftsführumg zu er-
warten wäre. Beoſondere Aufmerkſamkeit verdient die Prüfung
der Bilanz am Jahresſchluß, die wichtigſte Tätigkeit der Ver-
waltungsorgane. Von der Art und Weiſe der Bilangzprüfung
hängt jedenfalls das Wohl und Wehe jeder Genoſſen'chaft ab.
Damit die Mitglieder der Verwaltungsorgane auch in der Lage
ſind, die'e wünſchenswerte Tätigkeit auszuführen, hat der Verband
auf den im November bis Februar abgehaltenen genoſſenſchaft
lichen Bezirksverſammlungen 22 Verſammlungen, die von

Vertretern von 350 wurden diechten der Vorſtands und Au erörtert ſodie ordnungsmä Verwal beſſer gewäh Das

r d tnder R eit wurde vege Aue 1 m 00 R.

klärungstätigkeit betrieben; neben Beſuchen enjammiungen durch Beamte des Verbandes, der vent e
e bot ſis hieran Selevenheit ſer die bereits erwähee

irkeverſammiungen. e
des

und der Bank die Bahn geebnet. Noch eine andere

Verbandsdirektor kurg vor Wei en einenLehrgang in der genannten Seanetarer r rgenken

dantenfrauen und Töchter veranſtaltet. Ueber alles
Erwarten groß war der Beſuch Gegen 30 Teilnehmerinnen
aus allen Teilen des Verbandsbezirkes haben mit einem vorhild,
lichen Eifer und Fleiß verſucht, in die Geheimniſſe der Buch
führung und Verwaltung einzudringen und durchweg nicht ohne
Erfolg. Eine Wiederholung eines gleichen Lehrganges iſt bereit
von verſchiedenen Seiten angeregt worden.

Von gleicher Jntenſität wie die Reviſions, Aufklärung
und Beratungstätigkeit war die Arbeit, die ten den milchwitt,
ſchaftlichen und elektriſchen Abteilungen geleiſtet worden ſſt
Hervorgehoben zu werden verdient, daß es der erſtgenannten
Stelle im Verein mit der Landwirtſchaftskammer gelungen iſt, bei
der Regulierung der Preiſe für Milch und andere Molkerei
produkte mitzuwirken und die Schärfe mancher kriegswirt ſchaft.
lichen Maßnahmen zu mildern. Die eleftrotechniſche Abteilun
hinwieder kann das Verdienſt für ſich in Anſpruch nehmen, nicht
nur die Ueberlandzeitralen in altem Umfange beraten zu haben,
ſondern auch deren Intereſſen und damit die der geſamten Land
wirtſchaft der Provinz bei den Verhandlungen mit den Behörden
über die geplante Einführung einer elektriſchen Großwirtſchaf
in unſerem Bezirk vertreten zu haben.

(Fort ſetzung des Berichtes folgt.

Provinz Sachſen und Umgebung
Aus Landes und Skadkparlamenken

Verbandskagungen Wahlen
z. Wittenberg, 26. März. (Bäürgermeiſterwahl)

Unſer bisheriger Erſter Bürgermeiſter Dr. Schirmer, der nun
mehr 24 Jahre die Geſchicke unſerer Lutherſtadt geleitet hat,
tritt aus Geſundheitsrückſichten von ſeinem Poſten zurück.
der letzten Stadtverordnetenſitzu: g wurde der bisherige Zweite
Bürgermeiſter Dr. Thelemann zum Erſten Bürgermeiſter
gewählt

W. Schleuſingen, 26. März. (Man geht hier mit
dem Plane um), dem vor einigen verſtorbenen
Bürgermeiſter Becker auf einem mit Anlazen verſehenen
Platze ein eirfaches, aber würdiges Denkmal zu errichten
Bürgermeiſter Becker hatte ſich in langjähriger Tätigkeit große
Verdienſte um die Stadt Schleuſingen erworben.

Magdeburg 26. März. (850 000 M. für Beſchaffung
von Kleinwohnungen) fordert der Magiſtrat von dey
Stadtverordneten. Die Forderung iſt in der ſtändigen Kom,
miſſion bereits bewilligt worden.

Ernennungen, Jubiläen, Todesfälle
x. Gutenswegen (Bez. Magdeburg), 26. März. (Die Rote

r We dattte) iſt Frau Paſtor Ullrich verliehen
r. Querfurt, 26. März. (Kreisbaumeiſter Alber;

Haftendorn), der faſt 30 Jahre ſein Amt im Kreiſe Ouer
furt verwaltet hat, iſt hier geſtorben.

Kriegswirtſchaft
e. Bernburg, 27. März. (Das hieſige Elektrizitäts.

werk) hatte bei Kriegsbeginn den Betrieb der in ſeinem Veſibefindlichen elektriſchen Straßenbahn e e
und eine, namentlich für die Arbeiterſchaft wichtige Strecke aus-
geſchaltet, ſpäter aber den Betrieb überhaupt ganz ſtillgelegt
Magiſtrat und Polizeiverwalt haben ſich bisher vergeblich
bemüht, die Wiederaufnahme des Vetriebes herbeizuführen. Die
Regierung hat erklärt, daß ſie einem Verſuche der Geſellſchaft
die Bahn überhaupt eingehen zu laſſen, mit allen Mitteln wider
ſtreben und ſie nötigenfalls zur Wiederaufnhme des Betriebe
zwingen werde, daß ſie aber den Zeitpunkt hierfür noch nicht für
gekommen erachte. Jetzt hat ſich nun der Magiſtrat an das ſtell
vertretende Generalkommando mit der Bitte gewendet, es möge
vor all m im Jnterſſe der Arbeiterſchaft in der Rüſtungsinduſtrie
die Wiederaufnahme des Straßenbahnbetriebes angeordnet
werden. Daraufhin iſt dieſer Tage ein Vertreter des Kriegs
miniſteriums in Berlin geweſen, um an Ort und Stelle die
nötigen Feſtſtellungen zu machen und die Möglichkeit der Wieder
aufnahme des Verkehrs, die im Hinblick auf die Wegnahme der
Leitung nicht ganz einfach iſt, zu prüfen. Von der Entſcheidung
des Kriegsminiſteriums wird nun die Beſeitigung eines Uebel-
ſtandes erhofft, der von der geſamten Bürgerſchaft ſchwer
empfunden wird.

W. Gera, 26. März. (Die Handwerkskammer für
das Herzogtum Altenburg und das Fürſtentum
Reuß j. L.) hat beſchloſſen, der Möbelnot durch ein gemein
nütziges Unternehmen zu ſteuern. Es wurde ein Tiſchlerliefe
rungsverband auf genoffenſchaftlicher Grundlage herbeigeführt,
der mit Unterſtützung der Staatsbehörden, der Gemeinden und
der Forſtverwaltungan die Möbelnot beſeitigen will. Die meiſten
Tiſchler der beiden Kammerſtaaten find dem Verbande bei

tretan, der fofort ſeine Tätigkeir aufnehmen wird. Die
orſtverwaltungen ſollen das Unternehmen durch Ab

gabe von Hölzern unterſtützen.

Induſtrie, Handwerks und Verkehrsfragen
te. Duderſtadt, 27. März. (Zeitgemäße Spende)

Die Zigarrenfabrik Leopold rdt Biermann wird jedem
von der rig r rveiter ein Geſchenk von 100
Mark, je erkmeiſter ein ſolches von 200 M. und
jedem kaufmänniſchen Angeſtellten von 300 V.
überreichen als Beihilfe zur Anſchaffung von Zivilkleidern. Ferner erdält jeder kriegsbeſchädigte
Angehörige des Unternehmens, ſoweit ſeine Erwerbsur
fähigkeit 50 Pro beträgt, ein einmaliges Geſchenk von 500 W.
iſt die Erwerbsunfähigkeit unter 50 b einen Betrag von
250 M. Die Witwen der gefallenen Betriebsangehörigen be
kommen eine einmalize Beihilfe von 500 M. und die Kinder
eine fährliche r von 100 M. bis r en
entlafſſung. Von den Angeſtellten und Arbeitern Firma
ſtehen etwa 500 unter den nen.

Verſchiedene VDachrichken
r. Querfurt, 26. Märg. (Verſchwunden)d iſt ſeit Sonn

taag der Schloſſerlehrling Kurt Winkler von hier. Er war
mit der Bahn nach Eichſtädt gefahren, um von da aus nach ſeiner
Lehrſtelle in Schafſtedt zu gehen. Dori iſt er nicht an
gekommen.

tz. Breitenworbis, 27. März. (Tödlich verunglüdkh
iſt hier der Lehrhauer Alb. Mäller, 36 Jahre alt und ver

iratet. Er wurde an der Maſchine von einem elektriſchen
lage getroffen, der ihn
r. Querfurt, 86.

ts 6)eßrafte

7 zkanntmac



00000

d

lieniſchen
niſterium

8020

ter,
euditz,

Frühjahrsmeſſe werden auch bei ihnen ihren Ei

in Leipzig

derjenige der 8.

helm Eſſener
Wilhelm Eſſener BergwerksVerein St. -Pr. 25 Proz. Dividende,
Oldenburger Verſicher.Geſ. 15 M., Meißner Ofen

Kummer 159, Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Mittwoch, den 27. März 1918

Ausstattungen in Kristall und Porzellan
zu günstigsten Preisen empfiehlt Louis Böker, bvebnver S.

Börſen- und Handelsteil

Nwuſtermeſſe in Leipz war über alle Erwartungen
groß. Rund 759 000 auswärtige Beſucher, ohne die Einheimiſchen
qus Leipzig. füllten die gro und langjährige

und zwar ein Teil, der für das Wirtſchaftsleben unſeres Vater
jandes von einer ganz beſonderen Bedeutung iſt. d wird eine
leberſicht über die Leiſtungen und die Loiſtungsfähigkeit unſerer

uſtrie geboten. Jhre vielſeitigen Erzeugniſſe, auf deren im
ieden unſer Ausfuhrhandol beruhte und die auf den fremden
ärkten die Grzeugniſſe der älteren Jnduſtrieländer, vor allem

F erfolgreich aus dem Felde geſchlagen hatten, ſind in
Tauſenden von Ausſtellungsräumen und Suänden aufgeſpeichert,
von denen jeder zahlloſe Muſter verſchiedener Waren und Formen
enthält. Ein Gang durch die Ausſtellu äume der re
Frühjahrsmeſſe 1918 zeigte uns, daß unſere Exportinr trotz aller Schwierigkeiten der Kriegszeit noch leben und
arbeiten, ja, daß ſie für die Ausfuhr arbeiten können. Die

hlreichen ausländiſchen Beſucher der letzten Frühjahrsmeſſe
en ſich wiederum, wenn auch nicht im ſelben Umfange wie in

riedenszeiten, mit deutſchen Waren verſorgen können urd ihre
tellungen zeigen, daß unſere deutſchen ren auf den neu

ralen Märkten, wo die feindliche Konkurreng ihnen entgegen
tritt, immer noch ihren Stand behaupten

zugleich ha ich die ausländiſchen, insbeſondere
von der inneren Kraftde neutralen Meßbeſucher,

unſeres im vierten Kriegsjahre ſtehenden Vaterlandes überzeugt
die Kunde vom wirklichen Stand der Di in ihre Heimat

getragen, von wo ſie über die Grenzen ins feindliche Auslaerd
gelangen wird. So beweiſen wir den Feinden neben der Stärke
der deutſchen Waffen c die unzerſtörbare Kraft unſeres WirtLefretedens, denn die Berichte über den Erfolg der Leipziger

uck nicht ver
dazu wird der a er 8. Kriegs

anleihe bilden, an dem uns der Verlauf der Leipziger Meſſe
eden Zweifel genommen hat. Die großen Geſchäftsumſätze, die

acht worden ſind, zeugen von dem Vorhandenſein
e ittel, wie ſie das Vaterland Kriegführungzraucht. Und ſo wird ſich an den neuen Wirtſchaſtoſieg von Leipzig

Kriegsanleihe würdig anreihen.
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Es ſind zu trennen am 27. März: Mitteldeutſche Boden
redit Anſtalt 5 Proz., Preuß. Hypotheken-AktienBank 636 Proz.
Anhaltiſche Kohlenwerke St.-A. 15 Proz. Anhaltiſche Kohlen
werke Vorz.A. 6 Proz., Eſſener Steinkohlenbergwerke 12 W
Glückauf A.G. für Braunkohlenverwertung 6 Proz., König Wil

ergwerks-Verein St.- Aktien 20 Proz.,

ehlen. Die Ergänzu

König

und Por-
ellanſabrik O Prog., Nordd. Zuckervaffinerie, Hamburg 8 Proz.,Potgellanfabrik Tirſchenreuth 20 Proz., Terraingeſ, München

im 0 Prog., Ver. Filzfabriken Giengen 6 Proz. Divi
dende

x. Halleſche Röhrenwerke A.-G., Halle a. S. Die am 26. d.
M. ſtattgehabte Generalverſammlung ſetzte die Divi-
dende nach den Vorſchlägen der Verwaltung auf 1l5 Proz. feſt.

Konſolidiertes Braunkohlen-Bergwerk „Caroline“ bei Off
leben Aktien- Geſellſchaft zu Magdeburg. Jn dem Geſchäftsbericht

ür 1917 wird bemerkt, daß, nachdem mit Ende 1916 die noch be
tehenden langjährigen Kohlenlieferungsverträge abgelaufen
waren, die Preiſe für ſämtliche Produkte der Steigerung der
Selbſtkoſten entſprechend erhöht werden konnten. Die Förderungund Brikettproduktion ging en das Vorjahr guriädh da die
Leiſtungen des Abraumbetriebes nicht den Anforderungen ent
ſprachen. Der Zugang auf dem Tagebau betrug 463 634 M., der
auf GeneralVorrichtungs-Konto 19 751 M. Dem auf Gruben-

Korito Roitzſch durch Ankauf der Kohlengerechtſame der das
ld kreuzenden Wege und Gräben entfallenden Zugang von
598 M. ſteht ein A von 15 245 M. gegenüber, der ſich auf

Grund der jetzt J enen amtlichen Vermeſſung ergeben
hat. Nachdem im Verichtsjahre als vorletzte Rate eine weitere
Abſchlagszahlung von 100 000 M. geleiſtet worden iſt, iſt im

hre 1918 noch eine Reſtzahlung in Höhe von 1583 461 M. fällt
ie in der Bilanz aufgeführten Debitoren mit 239 069 M. (i.

151 765 M.) ſind ſämtlich eingegangen. Ueber die Ausſichten des
neuen Geſchäftsjahres laſſe ſich Beſtimmtes nicht
erſter Linie von einer ausreichenden Leiſtung des Abraum-
betriebes und von genügender R von Eiſenbahnwagen
abhä Der Gewinn aus Kohlen und Briketts
iſt auf 1187 658 M. (i. V. 1 136 966 M.) geſtiegen. Neben-
einnahmen erbrachten 8247 M. (6431 M.), Zinſen 17 401 M.

12 616 M.). Demgegenüber erforderten Abſchweibungen 684 386
eark (565 680 M. und Kursverluſt auf Effekten 462 M. (586 M.

griglieh 53 664 M. (57 098 M.) Gewürnvortrag ergibt ſich ein
eingewinn von 677 133 M. (646 846 M.), deſſen Verteilun

wie folgt vorgeſchlagen wird: Dispoſitionsfonds 45 000 M. (80
Mark), Kriegsgewinnſteuerrückſtellung 60 000 M. (bisher 25 000
Mark), Bau und Erneuerungsfonds 50 000 M. (35 000 M.), Ge
winnanteile 59 886 M. (67 826 M.), 80 Proz. Dividende G V.
28 Proz.) 408 060 M. (380 8656 M.), Vortrag auf neue Rech
nung 54 687 M. (53 663 M.). Jm Vorjahve wurden noch 80 000 M.
dem Kriegsfürſorgefonds überwieſen. Nach der Bil an z ſtehen
die Anlagen nach den erwähnten Zugängen und Abſchreibungen
mit l 992 593 M. (2 080 940 M.) zu Buch, wobei wiederum 8000 M.
Beteiligungen eingeſchloſſen ſind. Jm übrigen betrugen: Staats-
irre 97 750 M. (196 500 M.), Kaſſenbeſtand 20 883 M. (13 240
dark), Debitoren 239 0590 M. (151 768 M.), Bankguthaben

380 170 M. (187 220 M.); andererſeits Ver pflichtungen für Ab-
raum, fällig in 1918: 152 840 M. (72 694 M.), Reſtkaufgold auf
Grubertfelder Roitzſch, zahlbar in 1918: 153 461 M. (268 706 M.
und Kohlenſteuer, zahlbar am 31. Januar 1918: 89 822 M.

Preußiſche Central-Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft. Jm
Jnſevatenteil der heutigen Nummer finden unſere Leſer einen
Hinweis auf die am l. März cr. ſtattgefundene Verloſung
der 336 proz. Central-Pfandbriefe vom Jahre 1889, der 83 proz.
Central-Pfandbriefe vom Jahre 1894, der 4 proz. Central-Pfand
briefe vom Jahre 18090, 8336 proz. Communal- Obligationen vom
Jahre 1887, 356 proz. Communal- Obligationen vom Jahre 1891,
335 proz. Communal-Oblinationen vom Jahre 1806. Wegen der
Ausgabe der Verloſungsliſte uſw. verweiſen wir gleichfalls auf
das bezügliche Jnſerat und heben beſonders hervor, daß aus
geloſte Stücke bei der Geſellſchaft ſchon jetzt zur Zeichnung von
Kriegsanleihe verwendet werden können.

Mitteldeutſche Vodenkredit Anſtalt zu Greiz. Die in Leipzig

vorausſagen. Höhe der Förderung und des Abſctzes werden in

mitglieder von 10 auf 9 herab. An Stelle des verſtorbenen frühe-
ren Aufſichtsratsvorſitzenden Rechtsanwalt Baſſermann wurde
Direktor Fritz Baſſermann von der Süddeutſchen Disconto Geſell
ſchaft in Freiburg gewählt. Die Tätigkeit der Bank hat ſich im
neuen Geſchäſtsjahr normal weiter entwickelt und es liegt kein
Anlaß vor, eine Aenderurig in ungünſtigem Sinne zu befürchten
man könne ſomit, namentlich bei Eintritt eines günſtigen Frie
dens, die Ausſichten als befriedigend anſprechen.

Aus dem Gerichtsſaal
Strafkammer in Halle

Die Arbeiterin Anna Dſchb. hatte einer Kollegin, die mit
ihr die Schlafſtelle teilte, in deren Abweſenheit 9 M. und vier
Brotmarken entwendet. Mit Rückſicht auf ihre Jugend beantragte
der Staatsanwalt 4 Monate Gefängnis. Das Gericht ver
urteilte die Anzgeklagte zu 5 Monaten Gefängnis, worauf zwei
Monate der Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet wurden.

Die geſchiedene Auma L. hatte in einem Maſſenquartier in
Wolfen mehrere Mitarbeiterinnen beſtohlen, indem ſie ihnen
eine Mütze, eine Nachtjacke, 2 Bluſen, Halbſchuhe uſw. ent-
wendete; verſchiedene Stücke hatte ſie aus einem mit einem
Nachſchlüſſel geöffneten Reiſekorbe genommen. Auch hatte ſie
einen geliehenen Mantel behalten, anſtatt ihn zurückzugeben,
wodurch ſie ſich der Unterſchlagung ſchuldig gemacht hatte. Die
durchaus geſtändige Angeklagte wurde unter Zubilligung mil-
dernder Umſtände zu einer Geſamtſtrafe vom 4 Monaten Ge
fängnis verurteilt, worauf 2 Monate der Unterſuchungshaft als
verbüßt angerechnet wurden. Die Verurteille nahm die
Strafe an.

Die Arbeiterin Luiſe Mts. hatte dem Schuhmachermeiſter
W. aus deſſan Werkſtatt 2 Paar getragene Stiefeln, dann noch-
mals 2 Paar und ein Paar geſtohlen und für je 460 bis 6 M.
an die Altkleiderverwertungsſtelle, verkauft. Einer Familie Z.
in Nietleben, mit der ſie bek mnt war, ſtahl ſie 26 M. bares Geld;
ein anderes Mal entwendete ſie derſelben Familie 2,560 M.
12 Brotmarken, Graupen, ein Stück Brot und ein Stück Wurſt,
teils aus offenen Behältern, teils durch Anwendung eines
Dietrichs bei verſchloſſenem Schränkchen. Die vollgeſtändige
noch jugendliche Angeklagte fand milde Richter, die ſie zu einer
Geſamtſtrafe von 4 Monaten Gefängnis verurteilten, darauf
auch 2 Monate der Unterſuchungshaft als verbüßt anrechneten.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Woche vom 24.——30. März 1918 kommen im Saalkreis
auf die Fettmarke Nu 13 an Speiſefetten zur Verteilung

70 Gramm Butter
für einen Verſorgungsberechtigten.

Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.
Dech o w

F„,.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr Hans Simon; für Provinz, Börſen-
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm,
ſämtlich in Halle.

abgehaltene Generalverſammlung genehmigte die vorgeſchlagene
Dividende von 6 Proz. und ſetzte die Zahl der Aufſichtsrats

t

Die hege Abendansgabe umfaßt 9 Seiten 99 Foſfon
de Rorgenausgate Seiten imiannes 12 Sellen
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Mitewoh, den 27. Mär 1918

Sr.

Walhalla
Theater 8 Uhr

Blatzheim
Heute u. folgende Tage

Herzlich
Willkommen!

Schwank in drei Akten
von Heal und Ferner.
Kasse 10-- u. 4--6.

Gr. Ulrichstr. 57.

Mittwoch und
Donnerstag

koch klingt
das Lied vom

V-Bootmann
Kolossalwerk in 1 Vor

spiel und 5 Akten.

Das ergreifende
Heldenleden äes
Erfinders d. VU-Boote

Wilhelm Bauer
von der Wiege bis

zum Tode

Kontor lltenſillen
aller Art empfiehlt

J. Zocebiseh. Er. Steinstr. 82.

I Sonnabend
Alte Promenade II a c
Zwei haue Jungen
Kriegsabenteuer zweier blauen Sohiffsejungen des gen

Kgl. Hoheit des Grossherzogs Von Oldenburg. 5 Akte.

In beiden Theatern: Kassenöffnung 2 Uhr. Beginn 3 Uhr.

Brumm

Alte Promenade Ha

Rotterdam Amsterdum
S Eine Detektivgeschichte in 4 Akten.

Plles fürs Kind

Fernruf
5738.

Fernruf 5738.

Viggo Larsen

den 30. März
Le peigerstrasse S

Leipzigerstrasse 88
Fernruf 1224.

CAIIIIIIIIIXXCEEEEEEIIIIIIII
Dir acht des 24. Anna

Detektivroman in 4 Akten.

enny Worten in:
Auf Prohbe gestollt
Waldemar FPasilandler in:

Die weisse Riesin

Kino-Schwank in 3 Akten

Oer helratet Thereve
Ein heiteres Lustspiel in 2 Akten.

mit Helita Petri. Leo Penkert.
Merbert Paulmüäller.

Er lebt mit Schmerzen
Lustspiel in 1 Akt.

Seginn 4 Uhr.

Abert rersehläſt i Drauung
Lustspiel in 1 Akt

mit Albert Paulig.

Das Geheimnis der Sphinx.
Drama in 3 Akten.

Fernrut
1224.

Filmlustsplol
in 4 Akten.

Kastspiel

Apollo-Theater,
Curt Olfers Operetten- -Gesellzehaft
mit Gustav Bertramr dern ,8 Uhr, zum Vorletzten Malo;

Kalserpiatz 5, eine reppe.
Ein hustiges Stück mit Gesang in 3 Ak

u. v. Körber. Musik von t eilſg pt

Sonnabend 30. März, 2. I. Male:
5 Operettensehiager des Berl. Tnniiatheater- 8ken üng veine kräuen

Billlettvorbestellung zur r
Osterteſertage von beute ad tägl.

a. G.

eo Schottländer,

l W
Bei Zeich-

pung ron
Krie

Damen- und Kinderbekleidung
Kleider, Jackenkleider, imprägn. Seidenmäntel,
Röcke, Blusen, Morgenröcke, Kindermäntel u.
Kleider in Seide, Wolle und Waschstoffen.

Neueste Formen, gute Verarbeitung und Sitz.

Seideneu. wollene Unterröcke, Korsetten, UVnter-
pfe, konfektionierte

Weiss waren, Ledertaschen, Perlbeutel u. dergl.
Billige, feste Preise!

taillen, Handschuhe, Strüm

Bekannt grosse Auswahl

er g Benjamin

J

17551

T
7 Donnerstag März
a S Anf. 71 Ende 10 Uhr.

Snut c O

sanleihe im eſcirente

gewährt die besond. Versünstiznngen!
Bei Zeichnung von 3 Mk. schon I Fr. karte
bei höherene h

Das Bäſfehen v. Heildrom

Schauſpiel von Kleiſt
s re3 Geſchloſſen.

onnabend nachmittag:
Braut v. NMessina.

Abends: Vndino.unmunnnmmmnnmm

n

Sehr schöne
Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Damenzimmer,

Schlafzimmer
in reiehhaltiger

Auswahl vorrütig,
Möbelfabrik

Albert Martick un

n a s ne n Inb. Richard Ziemer,n. mit verein Aben fall a. 3. Aber Mumi terin W.. Lurſiwier Halie a. S., Gr. Ulrichstrasse 22/23.

h e e o referanten,Wratzke u. Steiger, postetr 9
Im den RKumen des

Walhalla- Theaters
Sonntag, 14. April, vorm. 11 Uhr

Gastspiel
Paul Wegener

vom Deutschen Theater in Berlin

Trauerspiel in 5 Akten von Hebbel.
Vorverkant zu 12 M 8 M., 6 M, 3 M.

Ulrichstrasse 38.bei H. Hothan, Gr.

Krawatten
F. C. Sjiohert Fernruf

2363.

Untere Leipziger Str. 9 fer,

e C e ächtDamen.

Herren-
Wolle, Baumwone und Seide

in unübertroffener Auswahl.
Julius Bacher, beipziger Strasse 102

Hadischer Kunstwerein

Salzgraſenstr. 2 II

Ausstellung:
Karl Völker, Häalle:
Gemälde u. Plastik

Oesterling, Halle:
Plastik.

Rröff nung
Donneratag. 27. HAr3

Geötfſnet tAgl. von 11-5 Uhr.
Feiertage von 11--2 Uhr.

Briefpapiere
in Kaſſetten, Mappen und

loſe, empfehlt
J. Zoebiveir. ör. Sleinstr. 82.

ßohnertücher
wieder eingetroffen.M. Sehnee er

Gr. Steinkr. 84

Statt besonderer Anzeige.
Gestern vormittag ontsehliet nach sehweren Leiden

Frau KammerdirektorAuguste Bieler
geb. Traebert

im 81. Lebenszjahre.
In tiefer Trauer

Die Hinterbliebenen-
Halle a. S., Viestr, 9, den 26. März 1918.
Die Beerdigung ßondet am Donnerstag nachwittag 2 Ubr

von der Kapelle des Stadtgotiesackers aus statt.

Moderne
richtig sitzende

Augengläser
versechiedener Aonstruktion

Otto Unbekann

r Stimmenvon Klavieren u. Flügeln
wird preiswert u. gut v
Große Brauhausſtr. 22

Juwelen u Gold Sj ber.
De Verlobnung ſhrer

Tochter Josephifne mit
dem akad. Maler Herrn

Emil Wagner,
Leutnant der Res.,
komm. z. Fliegertruppe,

beehren sich anzuzeigen

Fabrikdirektor
W. lIordan u. Frau
Joeephine geb. Lemelson.

Halle a. S., März 1918,
Merseburgerstr.

713

Meino Verlobung mit
Fräulein
losephine lordan,
Tochter des Herrn Fabrik
direktors WiihelimJor-
dann und seiner Frau G
mahlin Jose hine geb.
Lemelson beehre ich mieh
anzuzeigen

Emll Wagner,
Leutnant d. Res.,

Kkomm. 2. Fliegertruppe.

z. Zt. R alle a. S.

Statt besonderer Anzeige.
Am 14. d. M. verstarb im Felde im Alter von 81 Jahren

unser lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, mein innigst-
geliebter Bräatigam, der Land wirt

Karl Steinbick
Leutnant d. Res. in einer Munitionskolonne,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klassse.

Dies zeigen tiefbekömmert an
Gutsbesitzer Karl Steinbliek und Frau
Liesbeth Sehluricek geb Steinbick
Gutsbesitzer F. Schlurick
Milde Busse als Braut.

Dalena, den 26. März 1918.
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Kus Halle und Umgebung
Halle, Z. März

Hindenburg!
Zum Sieg der größten Schlacht der Geſchichte
ll jubelt das deutſche treue Herz

T r tſchenach dem großen, gigan Donnerſchlag,
Die Feinde packte das Grauen.
Ein deutſcher Sieg, ſo gewaltig und hehr,
Nur dein Genius konnte ihn wogen;
Befreier des Oſtens, des Weſtens Held,
Unſterblichkeit wird dich tragen.
Ruhelos mit dem Siegerſchwerte,
Geſtalteſt du neu die alte Erde.

Halle a. S., 26. März 1918.
Heinrich Jrſchlinger,

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Dormers-

den 28. We Zum Kaufe bevechtigt ſind die Jnhaber der
NRummern der Lebensmittelſcheine 31 501——88 500 vormittags von
s-12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 88 601 600 nach
mittags von 2-6 Uhr. Für den Kopf eines Haushalts wird ein
Ei zum Preiſe von 33 Pf. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt
vorzulegen. Zur Beſchleuni ng der Abfertigung wolle man ab-
gegähltes Geld (vor allem halten. Uentauſch
aur innerhalb drei Tagen

Grüne Erbſen. Auf Grund der Bundesratsverordung
vom 265. Sept. /4. Nov. 1915 wird der Verkauf von grünen Erbſen
wie folgt geregelt: Der Verkauf beginnt am Donnerstag den
28. März. Für jede Perſon eines Haushaltes kann Pfund
verabfolgt werden. Der Verkaufspreis beträgt 66 Pf. für das
Pfund. Die Käufer ſind verpflichtet, bei denjenigen Verläufern
die grünen Erbſen einzukauſen, bei welchen ſie für den ug
von Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetvagen ſind. ie
Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 153 des
ſcheines 14 erfolgen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die
Narken zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt, Markt
platz 2, 1. Obergeſchoß (Saal links) binnen 8 Tagen unter An
gabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen. Zuwiderhandlungen
unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der Verordnung vom
2. Sepl./4. Nov. 1916.

Seefiſch- Verkauf. Auf Grund der Bundesratsverordnung
vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wird der Verkauf der der Stadt über
wieſenen Seefiſche wie folgt geregelt: Der Verkauf wird am
Donnerstag früh in den einſchlägigen bekannten Geſchäften fort
geſetzt. Für jede Perſon eines Haushaltes kann ca. i Pfund
abgegeben werden. Die Preiſe der einzelnen Sorten ſind in den
Geſchäften deutlich ſichtbar a Der Verkauf erfolgt auf
Warenbezugsſcheine 14 Abſchnitte 154. Zugelaſſen zum Einkauf
ſind die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 28 001
bis 35 000 und 47 001--52 000. Wegen Papiermangels wird das
Publikum erſucht, Papier oder Taſchen, Netze, Körbe uſw. mit-
ubringen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Abſchnitte 154I Warenbezugsſcheine 14 abzutrennen und zu Hunderten ge

e im n amt, Zimmer 11, binnen 5 Tagenabzuliefern. Zuwiderhandlungen werden gemäß der eingangserwähnten Bundesratsverordnung beſtraft. u kann die
Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren Ver

verfügt werden.

Diejentgen Jnhaber von KlreinhanbelogrſchaſtengKundenliſten eSrere echt haben, werden aufgefordert, Donners

tag, den 28., Sonnabend, den 830. März und Dienstag den
2 April, bei den von ihnen gewählten Großfirmen, die in nächſter
Voche zum Verkauf Ken Marmelade abzuholen. Be
kanntmachung über Regelung des Verkaufes erfolgt ſpäder.

Eine Akademiſche Speiſeanftalt
Wie auf manchen anderen Umiverſitäten, ſo iſt auch jetzt in

eine Akademiſche Speiſeanſtalt eingerichtet worden, in der
den Studenten eine ausveichende und preiswerte Verpflegung

geliefert e ſoll. e n hiſt die tsträgerin des Unterne ochherungen haben es möglich gemacht, die Speiſeanſtolt
einzurichten. Vorläufig iſt ein Stockwerk in unmittelbarer Nähe
der Univerſität gemietet worden, in deren Räumen die Speiſe
anſtalt von der Geſellſchaft in Bewirtſchaftung genommen
iſt. Es wird nicht beabſichtigt, Ueberſchüſſe erzielen ſondern
um der Studentenſchaft, die unter den Verpfle ngeverhältniſſen
der größeren Städte und unter der ganzen wir ftlichen Lage
beſonders zu leiden hat, eine Verpflegung zu fichern, ſo reichlich
ind ſo billig, wie ſie ſich unter m erſchwerten
Verhältniſſen möglich machen läßt. Die Ve tung liegt in denr eines bewährten früheren Uniperſiatobean ten, die

tung in den Händen zweier Damen, die ähnlichen Univerſi
tätseinrichtungen ſchon früher vorgeſtanden haben.

Die Stadt Halle in den Verluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr. 1980. Grauert, Franz, 22. 11.

geſtorben inf. Krankheit; Hennicke, Walter, 21. 10., geſtorben inf.
Krankheit. Preußiſche Verluſtliſte Nr. 1081. Heckeroth, Joſep
Gefr., 8. 8., gefallen; Hegenſcheidt, Paul, 25. 5., bish. ſchw. verw.
vermißt; Luddicke, Friedrich, Gefr., 28. 10. bish. vermißt, inc (A. N.). Kreußiſche Verluſtliſte Nr. 1082. Gießler,
Vilhelm, 25. 5., bish. als gefangen gem., war in Gefgſch. Orleans
(Davos Dorf, Mühlehof); v. Köller, Zabel, Ltn., 4. 2., bish. als
84 gem., war in Gefſchg. (Toulon (Heiden Freihof); Niem-

f, Walter, Utffz., 10. 6., bish. als verw. u. gefangen gem., war
in Gefgſch. (la Larde, Churwalder Krone). Preußiſche Verluſt-
liſte Nr. 1083. Hartmann, Friedrich, 30. 6., bish. als in Däne-
mark befindl. gem., jetzt in Saßnitz (ausgetauſcht); Henge, Max,
2 6., ſchw. verw. Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr. 140.
Schlütte, Paul, Ob.Maſch.Mt. d. Loſtr., ſchw. verw. Reiche,
Richaxrd, T.Hgzr., 22. 12. 17. in Kiel geſtorben; Böhme Paul,
Hzr., bish. zurückgeh., krgef. A. Preiutßiſche Verluſtliſte
Nr. 1085. Beuchert, Otto, Utffg., 10. T., bish. ſchw. verw., verw.
u. vermißt; Haaſe, Ernſt, Gefr., 22. 5. bish. vermißt, bei einer
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und Thüringen
anderen Truppe 19. 10 14.; John, Otto, 29 8, vis vermißt
einer anderen Truppe
Nr. 1080. Becker, Karl,
81. 10. 16.; inri

r Wunden Letſch, Frang 10
en an unden; Letſch, durch nkec e e h Max 30 11.,

b. d. Tr.; Paul, Utffz. 16. 10, leicht verw. Wilsdorf,
ſche Verluſtliſte Nr. 1087.

Preußtiſche
Krentzmann, Paul, 26. 2., verletzt 24. 10.1916; Schulz, Ernſt, 7. 6., bieh vermißt, in wer

Meißner, Willi, 6. 11., verletzt, 12. 8. 15. Preußiſche Verluſt
liſte Nr. 1089. Freund, Albert, 15. 10, bish. vermißt, lt. priv.
Mittlg 7 T er v v 29. 6. tödl. r Trebeſius,rang, gef. gem, war Gefgſch. Broctone Kreug).

Jnſolge Papiermangels mußten, um das behörd
liche Kontingent nicht zu überſchreiten, in der vorliegenden
Nummer über 600 Zeilen Anzeigen zurückgeſtellt werden.

Die, A. Riebeckſchen Montanwerke Akt.Geſ., haben von der
8. Kriegsanleihe, wie bei den letzten Kriegsanleihen, wiederum
s Millionen gezeichnet

Auf die 8. Kriegsanleihe bei äd tS fie bis arg J S Poſe i de b
General v. Staabs9. Der jüngſt im t der

Oberſten Heeresleitung mit Auszeichnung genannte neralv. Staabs hat, was unſere Leſer n W wird, auch Be
e zu der Stadt Halle Er iſt der Bruder dereſitzerin und Vorſteherin der Königſtädtiſchen Höheren Mäd
chenſchule, Frl. Luiſe Staabs. Schon öfter während des Krieges
hat Exzelleng v. Staabs während ſeines Urlaubs im Heim ſeiner
Schweſter in Halle geweilt. General d. Staabs hat zunächſt mit
ſeinem Armeekorps unter Hindenburg im Oſten die Ruſſen be
kämpft, dann hat er als erſter General die Rumä en gleich nach
ihrer Kriegserklärung glängend geſchlagen und befindet ſich jetzi
mit ſeinen Truppen unter den Führern der großen Offenſive im
Weſten, wie aus dem Heeresbericht hervorgeht

Landesbaurat Hiecke, Konſervator der Kunſtdenkmäler
der Provinz Sachſen, wurde zum Regierungsrat ernannt ihm
wurde außerdem die Stelle eines Regierungsrates im Miniſte-
rium der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten übertragen.

Titelverleihung. Dem Rendanten Hugo Wölfecr in den
Franckeſchen Stiftungen iſt der Titel als Rechnungsrat

mr v rerDas Eiſerne z in Halle. Poſtſchaffner Jachnidk
vom Bahnpoſtamt 29 in Halle hat als Gefreiter in einem Feld
artillerie- Regiment im Weſten das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe er

en.
Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe erhielt Vizefeldwebel

d. Reſ. und Bataillonsſchreiber MagiſtvalsAſſiſtant Ernſt
Mehlkorn, NMegkelſtraße 18.

Auszeichnung. Konſervatoriumsdirektor Bruw Hehdröech,
der auch in Merſeburg mehrere größere Wohltätigkeitskongerte
veranſtaltete, wurde für treue Arbeit in ſchwerer Zeit vom Mobil
machungsausſchuß vom Roten Kreuz in Merſburg mit der
eiſernen Erinnerungs-Medaille nebſt Diplom aus

Steuerleichterungen für Kriegsbeſchädigte. Die preußiſche
Finangverwal bung at kürzlich die Steuerbehörden durch einen
Runderlaß darauf eſ Skr Witkfüer vis zuh h. h zdrei Stufen bei beſonders ungünſtiger wirtſchaftlicher Lage
des Steuerpflichtigen zuläßt, gegenüber Kriegsbeſchädigden r
Anwendung kommen darf. Dieſe Anord ung gibt alſo

das Recht, die Vorteile des Geſetzes para
graphen bei ihrer Vevanlazung in Anſpruch zu nehmen.

Die Sparkraft des deutſchen Volkes im Jahre 1917. Die
monatlichen Berichte über die Geſchäftsergebniſſe der Spargaſſen,
die das Amtsblatt des deutſchen Sparkaſſenverbardes, die „Spar
kaſſe“, veröffentlichte, ließen ſchon erkennen, daß das Jahr 1917
ein beſonders günſtiges war. Die Sparkaſſe berechnet nunmehr
den geſamten Jahreszugang der deutſchen Sparkaſſen für das ab
elaufene Jahr auf Grund eines umfangreichen amtlichenMaterials einſchließlich der 700 Millionen Mark zugeſchriebenen

Zinſen auf mindeſtens 836 Milliarden Mark, und
zwar nach Abzug der Zeichnungen der Sparer auf die VI. und
VII. Kriegeanleibe, die ſich auf über 8 Milliarden Mark belaufen
haben. Dieſes Ergebnis iſt um ſo erfreulicher, als es ſich im
weſntſichen aus kleinen Poſten zuſammenſetzt. Noch nie-
mals war hierbei eine ſo r Beteiligung der breiten
Schichten der Bevölkerung zu beobachten, wie im vergangenen

hre, was ſchon daraus hervorgeht, daß die Zahl der Sparbücher
um mehr als 16 Millionen Bücher vermehrt hat.

Die Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagen der
Lehrer und Lehrerinnen im Stadtkreis Halle werden vom
1 il 1918 ab nicht mehr durch die Kgl. Kreiskaſſe I, ſondern
in r Kgl. Kreiskaſſe II. Friedrichſtraße b1 I. an die
Empfangsber chtigten

Die ProvinztalLebensverſicherungsanſtalt Sachſen hat
r für die 8. Kriegsanleihe die Kriegsanleihe -Ver-
ſicher ung aufgenommen. Von der Zeichnungsſumme find nur
10 Prozent anzuzahlen. Die Vorteile dieſer Art Verſicherung und

zeitig der Kriegsanleihegeichnung ſind ſo erheblich, daß es
ich ve der Kriegsauileihe- Verſicherung volle Aufmerkſamkeit

Auskunft durch Hauptkommiſſariat Halle,Kite Promenade 28, die Kreisſparkaſſe, die ſtädtiſche
et tot e und die Landſchaftliche Bank, Martins
berg 10. ergleiche Anzeige.)

Die BVetriebseinſchränkungen auf den Straßenbahnen
bleiben zufolge Verfügung der Kriegsamtſtelle Magdeburg
weiterhin für den Sommer in Geltung.

Deutſchlands Aufſtieg und Zukunft ger Montag abend
an Hand lehrreicher Lichtbikder Prokuriſt Liebig in einem
vom hieſigen Zweigverein des Deutſchen Bankbeamten- Vereins
in „Mars la Tour“ veranſtalteten Vortvage. Wie Redner
ſchlogend bewies, iſt Deutſchlands Aufſtieg auf allen Gebieten
nach ſeiner Einigung im deutſchen Kaiſerreiche die Grundſache aller

uns unſere friedliche Erfolge mißgönnten; dieſe wunderbare
Entwicklung hat es uns aber auch ermöglicht, den Verteidigungs

gegen eine Welt von Feinden wirtſchaftlich, militäriſch
umd finanziell durchzuführen. Und wie wir 1870/71 bald
die Opfer und Verluſte überwinden konnten, ſo müſſen wir heute
erſt recht die feſte Zuverſicht haben, daß ein weiterer glücklicher
Aufſtieg uns beworſteht, wo wir in dieſem furchtbaren Kampf
erſt die gewaltige Kraft und Stärke des deutſchen Volkes richtig
erkannt haben. Noch heißt es durchhalten! Unſere todes
mutigen Kämpfer draußen beweiſen wieder in weltgeſchicht
lichen Heſdentaten, vor deren Größe wir erſchaudernd ſtehen,
ihren Willen zum Endſieg. Möchten wir uns alle ihnen würdig

gen und mit dem letzten Groſchaw beitragen zum neuen
illiardenſiege h damit auch wir dasv tſein haben können, J unſerem 77

eile mi getragen zu haben zu don uns ſo iß er
on t den 2 April angekündigteOſterſpiele. Di Aufſhrung des Niederdeutſchen Oſterſpieles muß wegen Unerwar-

teter militäriſcher Einberufung des Spielleiters HaasBerkow
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden.

Ablieferung gebrauchter Fäſſer. Alle verfügbaren Föäſſer
werden zur Verſendung von Lebensmitteln und kriechswichtigen
Rohſtoffen dringend benötigt. Die im Hervbſt 1917 erfolgte Be
ſtandsaufnahme ſteht dem Verkauf der Fäſſer nicht entgezen,
jedoch darf der Verkauf nur an Firmen erſolgen, die einen
Ausweis beſitzen. Falls Fäſſer dverheimlicht oder ohne Grund
zurückgehalten werden. müßte unnachſichtlich Strafangeige oder
Enteignung der ſſer erfolgen. Die Reichsfaßſtelle fordert
daher auf, alle hrlichen Fäſſer nach Art und Stückzahl als
bald anzumelden. Die Reichsfaßſtelle, Verteilungeſtelle Leipzig,
Salomonſtr. 1, Fernſpr. 19 185, deren Bezirk Königreich Suchſen,
Provinz Sachſen die Thüringiſchen Staaten und Anhalt umſaßt,
erteilt nähere Aurs

Kriegsbilder der Halleſchen Zeitung. Folgende Bilder
kommen von Mittwoch, den 26. März ab, in unſerer Geſchäfts
ſtelle zum Aushang: Aus dem beſetzten Flandern. (Fiſchende
Flamen am Grafenſchloß in Gent.) Einzug der Ruſſen in
Braila. (Uebertritt einer ruſſichen Diviſion zu derr deutſcher
Truppen nach Kampf mit den Rumänen an der Serethfront.
Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz. (Auf einer von unſeren Trup
pen angelegten Materialtransportſtraße.)

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute, Mi den 27. kommt Peter Cornelius Oper
„Sunlöd mit Meta Touchy in der Titelpartie zur erſten
Wiederholrg. Don nerstag, den 28., wird Das Käth
chen von Heilbronn“ mit Jrma Grawi in der Titelrolle
und Adolf Rehbach als Graf Strahl unter der Spiel-
leitung von Ludwig Maſſon aufgeführt. Am Sonnabend, den
30. wird nachmittags 8 Uhr pünklich „Die Braut von Meſſing“
als Schülervorſtell zu kleinen Preiſen gegeben, abend
736 Uhr „Undine“. FeiertogsSpielplan bringt Sonntag,
den 81., abends 7 Uhr „Die Zauberflöte“. Mondag, den I.
abends 758 Uhr Das Dreimäderlhaus“, nachmittags wird am
Sonntag, den 31., die komiſche Oper „König für einen Tag“, am
Montag den 1., die komiſche Oper Die verkaufte Braut g geben.
Die beiden Nachmittags Vorſtellungen ſind Fremdenvorſtellungen
z ermäßigten Preiſen. Die Jnhaber von Freitag Stamm

arten werden höflichſt darauf aufmerkſam gemacht, daß Die
Stammkarten dieſer Woche am Sonnabend, den 30. Mära. Gül
Wukrit, der nan Wegener vom Deutſchen Theater Berlin

Am Sonntag, den 14 April, vormittags um 115 Uhr, findet
in den Räumen des Walhallathecters n W l Paul
e ners R 7 in 77 u Zur Auf-ührung ebbels G ges un ein Ring“.Feier ſind Herr Wegener als aules, Frau Feld

am m er vom Kgl. Schauſpielhaus in Berlin als Rhodope und
Ehrle, ebenfalls vom Kgl. s in Berlin, als

ges. (Der Vorverkauf der Karten zu 12, 8, 6 und 8 M. be
ginnt am 27. März bei Herrn H. Hothan, Gr. Ulrichr. 38.)

Jm Avpollotheater
znſemble wirOpevetten

e 8, eine Treppe zur Aufführung. Amv den 80. März, findet die Erſeufführung des Ope

r mit ihren veizenDe iſt ſchon ſeit vielen Monaten das Kaſſengugſtück
iner

et

llungs räumen am Hallmarkt eine
usſtellung z t Künſtler, das MalersKarl Völker und des Bildhauers Oeſterling. DieNot unſerer Tage läßt mir keinen Gedanken an das oft

M en T t zu. Wo, wie in den Arbertendieſer beiden Künſtler, der Ernſt der Zeit einen ſo überwältigen
hat, wicht nur im im wiederwo

renden religiöſen Motiv oder in den Symbolen der Trau r

J en e e e Geiſtü iſt. gibt die Kunſt Kraft und hilft über
der jüngeren Generation an,

der um 1800, die ſchon mit vreifer Erbenntnisfähigkeit, aber mit
ungebrochener Kraft und Wandelbarkeit den Inhalt der Zeit

in aufgenommen hat und in ihren beſten en einevom Materialismus ſittliche Weltanſchauung in die
den zu fen iſt. Karl Völker iſt geborenerenſer, Oeſterling ſtommt aus Pommern; ſie haben beide dengrößten en ihrer rjahre in Halle verbracht. Jhre Kunſt ift
rein deut
Halle.
den

s Element. Beide ſind nicht unbekannt in
terbing hat eine Reihe der beſten Grabdenkmäler für

Gertraudenfriedhof und kunſtgewerbliche Arbeiten von Quali
tät geſchaffen, Völker hat ſchon in einigen größeren Schöpfungen
für Architektur ſein reiches Talent bewieſen, auch befinden ſich
bereits mehrere gute Arbeiten von ihm in Halleſchem Privatbeſitz
und kürzlich wurde berichtet, daß das Kaiſer- Friedrich Muſeum
zu Magdeburg zwei Arbeiten von ihm angekauft hat. G iſt zu
erwarten, daß die Künſtler mit dieſer Ausſtellung das Jntereſſe

t freundlichen Kreiſe von Halle finden. Wir verweiſen
auf das Jnſerat im Anzeigenteil.

empfehlen in großer, neuer Auswahl

dieſes Krieges geweſen, weil Neid und Eiferfucht der Gegner

h r

üte- Krawatten Hosenträger Handschuhe weiche Kragen
eovie sämtliche Fierren-Modeartikel

Endepols
aſſe a. S., Grobe Ulrichstraße r

m

Dunker
h
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Gebr. Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst

Ausstellung neuzoftlieher

Timmer- Einrichtungen

Ktoffo Teppiche Dekorationen

Gr. Steinstrabe 79-80

„Einltracht
Sraunkohlenwerke u Vriketſabriken, Aktiengeſellſchaft,

in Neu-Welzow N. C.
Hierdurch beehren wir ung, die Herren Aktionäreunſerer Geſr Ken

II. vrdeullihen Generalverſammlung,

die Sonnabend, den 27. April dieſes Jahres, vormittags
11 Uhr in den Räumen der Mitteldeutſchen Creditbank,
Berlin, 24, ſtattfinden wird, ergebwrſt einvul n, Burgſtraße 1

Tagesordnung:
1. der Jahresrechnmung und des Geſchäfts

berichtes für 1917.
2 Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Rein

winnes.
3. Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsvates.
4. Aenderung des S 20 Abſ. des Geſell ſchaftoſtatutes

der Aufſichtsratsmitglieder).
6. len zum Aufſichtsvat.

Die Aktionäre, welche an der Generalverſammlung
teilnehmen wollen, haben gemäß g 25 des Statuts den
Aktienbeſitz, hinſichtlich deſſen ſie ein Stimm recht ausüben
wollen, tens am 23. April dieſes Jahres

bei der Geſellſchaftskaſſe in NeuWelzow N.L.,
oder d Mitteldeutſchen Creditbank, Burgſtraße 24

in Verlin,
oder bei den Herren Jacquier Securius, An der

Stechbahn 8/4 in Berlin,
oder bei der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt, Ab

teilung Becker Co., in Leipzig,
oder bei der Bank für Thüringen, vorm. B. M. Strupp,

Aktiengeſellſchaft, in Meiningen,
wer S n A. E. Waſſermann, Burgſtraße 28 in

erle e edie Stimmkarte, welche r Eintriftskarte fur vie
Generalverſammlung dient, der Zeit vom 23. bis
27. April dieſes Jahres in Empfarig zu nehmen. Statt
der Aktien können auch die Depotſcheine der Reichsbank
oder der Bank des Berliner Kaſſenvereins hinterlegt

n.

Die Jahresrechnung und der Geſchäftsbericht liegen
r April dieſ Jahres ab für die Herven Aktionäre

8221
Nen Welzow RN.-L., den W. März 10918.

„„Eintracht“
Braunkohlenwerhe u. Briketfabriken.

Der Vorſtand; Dr. Wolf.

Nutzholzverkauf
der Königl. Oberförſterei Freyburg

Montag, den 15. April d. J., vormittags von 9 Uhr ab
im Hotel Kaiſerhof in Naumburg a. S.

öffentlich meiſtbietend:
Schutzbezirk Wilsdorf, Diſtr. 28: 43 Eichen A I III

N im, B I/III 29 m. 26 Rotbuchen A II/IV
13 fſm. B III/V 4 fm.Schutzbezirk Pödeliſt, Diſtr. 38, 34: 105 Eichen A I/ITI

108 fm. B I/III 171 fm. 178 Rotbuchen A IV
79 m. BI V 16 fm. Schwellen 15 im. 74 Weiß-
buchen A II/V 12 m. B II/V 27 m. 7 vBirken
r 2,56 ſm ſowie 831 rm Ecchenſchichtnutzholz (Böttcher

n).
Schutzbezitk Schleberode, Diſtr. 78: 147 Eichen A IV

99 m B I/V 58 m. 2 Rotbuchen 1,17 fm.
461 Weißbuchen A IIV 809 ſm. B IV 2658 fm.
7 Birken 4 ſm. 60 rm Eichenſchichtnutzholz, rund.

Schutzbezirk Eckartsberga, Diſtr. 96, 108
hieb: 191 Eichen A I III 112 fm. B I III 210 im.
100 Rotbuchen A IIIV 80 m. B 30 fm. 4

Schutzbezirk Bibra, Diſtr. 100 und Saunmelhieb:
80 Eichen A I/III 72 m. B I/III 74 m. 4 BVirken

2 fm.
Die mit blauem Kreuz bezeichneten Rotbuchen

kommen nicht zuen Ausgebot
Aufmaßliſten gegen Erſtattung der Schrei hren

zu e n vom 1. April ab durch Förſter Wendt in
Pödeli Großjena a. U. (8219

Holz- Verſteigerung
in der Königl. Oberförſterei Halle a. S.

Sonnabend, den 6. April 1918, nachmittags 3 Uhr
im Leonhardt'ſchen Gaſchofe in Böllberg bei Halle,

aus dem Bezirk Rabeninſel und Trothaer Werder:
10 Eichen-Stämme mit 13 fm; 130 Eſchen- und
Rüſlern- Stämme mit 73 fm; 200 desgl. „Stangen

III. Kl., 350 desgl. -Stangen IV. Kl.19 Pappeln Stämme mit 2 ſm; 50 rm EKichen-,
Eſchen- pp. und Pappel-Scheite und Knüppel;
50 rm Eſchen pp. Reis I. Kl. 40 rm desgl. IV. Kl.

GraßNutzung- Verpachtung.
Die Verpachtung der Gras-Rutzung an dex Kreis

x von DöAnitz nach Kleinkugel, m 0,0 bis

z eMära Her ter532

Preußische Hyroiheken- Acten Bank.
Hanz vom 31. Deramwher 1917.

Blanz (er Htteldeutschen Crecithun

per 31. Dezember 1917.

Aktiva. e 5 Mornteriage- theken 7 443 41 jere tlypot eke n. J 4 4 13 946 79 e n 9Kommunhal- Darlehen F. e 316 u Kasse, fremdeGeid-Kasse gowi- Guthaben be der Reichsbank und beim Kaes.-Ver. d 29506 vorien. Coupo s kzepte u Schecks 6
eriniehe Schatzunwelsungen des Deutschen Reiches 5400 555 60 Guinabes vei dem Aval-
eripapieres 25 500 05201 Noten- u Abt ech- und Uörgschatta-r z t *44 v i v. e 15. 12 7809 099 02 u e zpotheken-Zinsen für das TV. Quartal 1917, nahlbar vom A. Jan. unver:i9i8 250005 Rüekstände ind abgesehrieben 2644 n tat. hKommunal Darlehen Zinzen 309 74126 Nosiroguthaben d e nieBankxrundstüek e e r 1 n Banken u. Bank and W zo5ertpapigre des Pensſons- und Unterstützungs-Fonäs 735 25) Reporter hMobiſien-Konto o e 7 e e d 7 J d v e dar ds es. dörsen- Keinge nunAbgesehriebene Beteiligungen II r ar 8 des2 W W Vor2 en,- r Lt. mPassiva, J 222223 1 42Aktien Kapital 7 e e e e e e 7 e 9 t 8533 auernee hereinHypotheken-Ptandbriete e e e e e e e e e e e e 219 del and. ne

Kommunab- Obligationen 2 92 e e 26 958 t n eGesetz liche Reeserve. 10 119 ſender Rechnungre 33807 e e p 2 9Spezial-Reservo o e 8 060 von durehalonsteuerReservo W v e n 443 rAgio- Tiliungs- Reserve für Pfandbrietfe Serie i 5 207 655 36 W re
Axio- Vortrag (8 26 Hyp. auk-Oes.) e e e e e e e 7 6 A 86 861 919.72Broviziong- Vortrag 222Diverse reditoren e e e 1 055 338 04 E. 136 458,50Anusgeloste Efandbrie fen. t auserem a V.Zinsen von Pfandbrieten und Kommunal- Obligationen 3466 044 Bürgschafisded—-
Nicht abhgehobene Dividende 48 4651 toreneposſta konto 606 55 eWertpapiere des Pensions- und Unterstützunge- Fonds d 270 000,
Gewinn und Verlustrechnuung e 2 e h abe. Hypt. 7 000.

487 826 Sonst. iminorilien
1(8414 86adr. el.

ten tet W. Modiliar

Soll 3 a n An KasPfandbrief-Zinsen e e J 2 e a 7 7 e l e e 12 482 8224Zinsen von Kommunal- Obligationen 40 13661 162 45 Gewinn- und Verlust- Rechnung
Verwaltunges-Unkosten: per 31. Dezember 1917.5 e V tet e e v sSonstige nkosten 24 7195:e) Stoeuern J e 690 902 125 73 Unkosten Oegge Wrust es
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r r war und Zinsentschädlgungen: 1346274 9 877 3e e e e eue 222ß Er inahme aus dem Vortrag 315 o 517 67 85 Jeamrenver.
Umsatz-Konto für Pfandbriefe und Kommuna“-Ohbligat. 22 gicherungsverein
Agio- Gewinn (Anteil für 1917; 5 26 Hyp. Bank-Ges.) 10 124 30 Deuisch. Bank-

20 wo e
und zur Pesionskasse d. Bank 77erenssigghe Hunotheken-Hetienvank. e a

nimw. III e wer T t 732007Die Auszahlung der Dividenden für i017 iſt M. 59.- für eine Aktle Aber ReingewinnM. 600. und M. 78. für eine Aktie über M. 1200. erfolgt gegen Finſieferung des erteſung:
Dividendenscheines Nr. 6 vom 26. Hürs er. ab an unserer Kauae, Mohbren- 7 „Diyidende
strasse 65, sowie an den früher bekanut gemachten Stellen, 7528 P en

B erlin den 25. MArz 1918. Die Direkttfon. sichtsrat und Vor-

j d ne auf neue v ureussfsche Pemral-Boden'redit-Ahtiengeellsehafti. n
Gemäß der Artikel 78 und 84 des Statuts h 11

4 7ſtattgefunden.
Die Liſte der per

in der am 25.

Linden 1849,

und bei unſeren übrigen

erlin, den 26.

der zum Nennwerte rückzahlbaren
i Cenmtral-Pfandbriefe vom Jahre 1889

März er. ausgegebenen Nummer des Deun
bekannt gemacht iſt, kann außer an der Kaſſe der Geſellſchaft in Berlin, Unter den

in Halle (Saale) bei dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf K& Co.,
Kommandit-Geiellſchaft anf Aktien,
Zahlſtellen in Empfang

Verloſungsliſten auf jedesmaligen Antrag unentgeltlich verſandt.
Ansgeloſte Stücke können bei uns zur Zeichnuunng von Kriegsanleihe

ichon jetzt verwendet werden.

bat am 1. März er. eine Verlo ung
3 Communal Obligationen v. J. 18
3 i

zu v
1564 2

1. Oktober 1918 zur auſ ren Stuücke, welche
en Reichs pp. Anzeigers

enommen werden; auch werden

März 19t8 Die Tirektion.

erkannt werden.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſuns 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand un

11. Dezember 1915 betreffend die Abänderung des Geſetzes über den Belage
rungszuſtand, wird im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit verordnet:

Verboten iſt die Entwendung von Paraſfin, Spiritus, Karbid und
anderen zur Muni ionsherſtellung beſtimmten Stoffen.

Zuwiderhandlungen werden, ſoweit die beſtehenden Geſetze keine höhere
Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahr beſtraft. Sind
mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis 1500

Der Verſuch iſt ſtrafbar.
Magdeburg, den 20. März 1918.

Der ſtellvertretende Kommandierende General des

in Verbindung mit
dem Geſetze vom

IV. Armecekorps.
Sontag, Generalleutnant.

öffentlichen Sicherheit:
Bisher als

z gewerblichen

fängnis bis zu einem

Vekanntmachung.
Auf Erund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung, des g Ob de Ge

ſetzes über den Belagerungszuſtand und des Geſetzes vom 11.
be reffend die Abänderung dieſes Geſetzes beſtimme ich im Jntereſſe der

eiten, die ſich zu Wohnzwecken eignen, dürfen nur als Wohnungen
vermietet werden.

Zuwiderhandlungen, die Aufforderung und Anreizung dazu, werden,
ſofern die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Ge

kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500
Die Verordnung tritt am 1. April 1918 in Kraft.
Magdeburg, den W.
Der ſtellvertretende Kommandierende General:

Wohnſtätten dienende Räumlichkeiten dürfen nicht
Zwecken vermietet werden; freiſtehende Räu ilich

ahre beſtraft. Liegen mildernde Umſtände vor, ſo
erkannt werden.

März 1918.

1806 für das Geschäftsjahr 1917 auf 7 festgeseizt,

zember 1915

In der heute abgehaltenen 63. ordentlichen General-
versammlung unserer Aktionäre wurde die Dividende

Der Dividendenschein für 1917 kommt mit
M. 21. für jede Aktie zu M. 300.

zur Auszahlung. Die Einlösung der Dividendenscheine
erfolgt von heute ab:

in Frankfurt a. M., Berlin, Baden -Baden, Cöln
Essen, Fürth, Gießen, Hanau, Hannover, Hildes-
heim, Karlsruhe, Königsberg i. Vr., Mainz, München,
Nürnberg und Wiesbaden bei unseren Nieder-
lassungen, sowie bei unseren Depositenkassen und
Wechselstuben in A sfeld i. H Friedberg i. H., Höchst
a. M., Lauterbach i. H., Marburg a. d. L. Offen-
bach a. M., Ueizen (Prov Hannover) und Wetzlar
und unseren Agenturen in Büdingen und Butzboch
an unseren Kassen vormittags zwischen 9 und
11 Uhr, in Coblenz bei der Firma Leopold Selig-
mann, in Cöln bei der Firma Leopold Seligmang,
in amdurg bei der Firma M M. Warburg Co
in h bei der Allgemeinen Deutschen Credit-
Anstalt (Abtellung Becker Co in Meloingen
und Gomma bei der Bank für Thüringen vormals
B M. r Aktiengesellschaft, in München be
den Firmen H. Aufh user und Moritz Schulmaan,
in Stuttgart bei der Firma Doertenbach Cie.
G. m. b. H., in Tübingen und Hechingen bei des
Baakcommandite Siegmund Weil.
Die Dividendenscheine sind auf der Rſckseite mii

dem F. rmerstempel oder dem Namen des Einreichendec
zu versehen.

Frankfurt a. M., den 23. März 1918. glatt durchDer Vorstand der Mitteldeutschen Creditbank ren
Dr. Latzenellenbogen. NMommzen. Reiabart. Wollensperrer R. O. 4347

Hektographenblätter, gingen
Hektographenrollen, kaehvert den
Ue A t d, b Onalität, vere Pretenße eke (8062

J. Daltrop, Harburg, Elbe.

Dreharbeiten
W ſär 5--6 mittiere Deehvänke

ſofort übernehmenc. Bartels Söhne in Franz Bartels,

Sontag Generalleutnavt. enJ. Z



Rummer 159. Jahrgang 211. Heuleſche Zeiünng, Lanbeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Mittwoch, den D. März 1918

222 Gewinn- und Verlust-Konto-

ſinkhans Pauſ Schausseſſ C O., alle a. 3., Bitterfeld. Dein r kilendurr.
Confarorrant-

w d An m r m be Per r nrenrae aus 1916 36 553
7 insen im Depositen- nsen-Konitound Scheckrerkenr 90972540 verelanahne
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Effekten-Konto: Depositen-Konto 21 418 77125e Wert des Bestandes an eigenen Scheck-Konto IG0 897 192254 Effekten, fast sämilich mündeb Konto-Korrent- Konto

sicher 4 056 035 15 Kreditoren 32 481 990.75vie lonyd Wo Deren Debitoren 2 2775461425 4 M 37650usstehende Darlehen gegen tUnterpfand 3573 40515 t im ahre 19ls
4 Agio-Konto: faſtig werdende Wechsel 120 o15s0L Bestend an Coupons, Sorten Beamten UnteretWigungstoneos 209 906 15
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W 03 054 07550 03 054 675150
Halle a. d S., den 31. Dezember 1917.

Haliescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Kommandit-Gesellschaft auf Aktlen.

Koltzer. Goethert- [175 400Vorstehende Bilanz ist geprüft und richtig defunden.
Der Aufsichtsrat des Hlalleschen Bankvereins von Kulisch, Kaempf Co.

Reinicke. Keil. Kobe. Nette. Nolle. Pfaffe. Rabde. Roecdiger. Wemgzel

Herr Stadtrat Haas e Ist durch Tod aus dem Aufsſichtsrat ausg schieden.

Gustav In TIIIIII III3 cher Degen Bachloler 3
vmilh.. gute Bezugequellz O G

in vorteilhaften Kornbrennerei 6Husit-lustrumenten G Nordhauſen am Harz
r r e W 9 liefert ſofort noch gegen Nachnahme OW r r c teten G Pord bauer Brauntwein, wei 7 gelb, in 63

I drrerüalte, rein adgerlinnte verſchiedenen Stärken und Preislagen, e
t Echte reine Korns und e nacht Mund-tlarmonikas. KornWVerſchnitte nalität, 6
z Rum, echten Jamaika-Verſchnitt und Faſſons, GPandolinen. (itar rehn, regten B. un öſiſche Verſchnitte,

rn erſchn uWiener Lieb-larmonitas. 8 tn di m 8
oſtertro 8 rSonn- u. Feiertags bleſbt mein Geschäft geschlossen. t Man verlange neueſte Preisliſte. G

t t t lt, Privatverkehr ausgeſchloſſen. GF. arang9 s ns a Vertreter Julius Böhm. Halle (Saalo), rege 13.
Halle S., Robert-Franz-Straße Lieſerung erfolgt in 12 25--30, 50- 60, 100 150, 9beſteht ſeit 54 Jahren. Vorbereitung zur Ein 200--250 Liuerſaſſern od. Literflaſchen in Packungen

jähr. Prima-, Abitur. Prüfung. r ſu ür alle von 6, 12, 18, 24 Literkiſten uſw. H

e höh. Lehranſtalten Seit 1900 beſtanden 96 Schüler, darunter 384 Einjährige. Glän-e Erſolge! Schüler, die noch keine Vorkennt

niſſe in den fremden Sprachen und Matbematit
beſaßen, wurden in einem bezw. einem halben
Jahre mit E n zur Einjährig Freiwilligen

un vorbereitet.Schülerheim. Bericht. Fernruf 1115.
T

mann3 denen das Vorwärts kommenIn auf höheren Schulen schwerUwarhe ßchüler, z werd. d. erfahr. Pädag.

glatt durch alle Klaes. gebracht. Feinst. Empf. von
rofessoren, Oberlehrern und zahlr. Eltern. Ostern
4-18 grreichten alle Schüler ihr Ziel. Offerten unt.

R. O. 4317 an Rodoltf Rogee. Brüderstr. 4.

eigyreenes Institat Jen retklaseiges Schülerz m. Privatechule m, Einj.- r este Erf. h. Zeiterep.F.ehwerl.Schül. hes. ind. rer b.hvich. Förd. 135 Fin). 09. Fr.

dwehe Cruehnngsanstalt und Bealschule n Aen

Erteilt Zeugnis zum Eingährig- Freiwilligen-
Dienat. Sehöne Lage. Gesunaſeitsgemise, Er-
Liehnng. Dr. Sommer.

allenstedt a. MHarz.
a m dem Wolterstorff-Gymnasium nebst Reab

verbunden mit atkdt. Alumnat, nimmK Anek. dureh Hagirtrai 0n Schülerlaseen auk, ditektot.

Mainz a. Rhein.

800006Gebr üder Groß,

Weingroßhandlung, gegr. 1860.

weinen.
empfehlen ihr großes Lager in Rbein u. v

Verlangen Sie Preisliſte.
Erſtklaſſige Vertreter geſucht.

e

c Morg.
(Hinrichérieſenbohnen)

Wir ſuchen noch
ca. 50 Morgen Drillerbsen

Zuschbohnen

der Reichsſtelle abzuſchließen.e wir den Anbauern felbſt!
Konſervenfabrik Schapen-Braunſchweln,

Knopt Telge.

e

An und Verknaf von Wertpapieren. Kinlöe ung
von Alinaaeheiſnen. Verainauns von Geldeinlagen.

re Woeohunl- Vorlsehr ete.

Halle a. S., Grosso Klausstrasse

Möhbelfabriſe

Reinicke Andag
Grosses Lager in prelswerten

Spelsezimmorn, Herrenzimmern, Schlafzimmoern, Kehen,

Bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

J

40, am Markt.

7

in allen Grössen für

Wir empfehlen zur bevorstehenden Ernte:

Wenn
Dampf- u. elektr. Antrieb.

Kartoffel -Sortierer, Kartoffel-DämpferWint D S itrüger, alle

r Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Grasmäher
Getreidemäher
Rechen und
Schwadwender
Rübenheber
Kartoffelroder

sofort lieterbar.

Textil-u.Zellstoff-Treibriemen,
Förderbänder, Elevatorgurte, Kordelschnur, Näh-
u. Binderiemen, Manschetten, Pumpenklappen usw.

lletfert

H. Paul Beige, Halle a. S., Lindenstr. 3,
Fernsprecher 6905 a. 6929.

Zuge lagen von Aer mirt

J Wersicherungs Anstfant Sachsen
Die Provinzial-behens-

hat auch für die 8 Kriegsanleihe die

s Kriegsanleihe-
Verſicherung

wieder aufgenommen

Anzahlung nur 10 der KenAbtragung des dieſes e d zerſicherungsbeiträge
renAushändigung de Enge bei früherem Tode.

Sofortige Zeichnung vollen Summe durch die Anſtalt.
Auskunft durch:

Hauptkommiſſariat Halle, Alte Promenade Nr. B. die
Kreisſparkaſſe, die ſtädtiſche Sparkaſſe und die Land
7539 ſchaftliche Bank, Martinsberg Nr. 10.

Gemüſe-Anbau Verträge
für großen Kommunalverband vermittelt

Wilhelm Reichert, Halle a. S.
Samen wird im Bedarfsfalle von der
betr. Stadtverwaltung und ſoweit vor
rätig zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben.

(Uemüsesaat.
Wir liefern Saat von Weißkohl,ſingkohl, Sellerie, Bohnen MöhrenZwiebelnn n. a. zum geſetzlichen Höchſtpreiſe

e zu den Bedingungen der Reichsſtelle f

Daiker Otto, w
Cangenweddingen b. mMagdeb.

Wir-
Karotten,
re AbGemag

9 Feruruf 27. W

Trausmiſſionstrile aller Art
als

ellenen egeiden.
ingſchmierlager,

Kupplungen,
Spannrollengetriebe uſw.

liefert ab Lager
Peuiger Hasehinenlabrit u. Miengiesserel,

Filiale Magdeburg,
Wilhem Raabeſtraße 8, Hochpart.

v Fachmänniſche
Wirtſchafts-

beratungen
und (7395Wirtſchafts

berechnungen
für kleine u. mittlere Du
durch ſchriftl. Vertehr u.legentl. Beſuche werden et

ſtrengſter Diskretion aus-
eiührt. Anir. unt. A. 888
ei Hannenatelin a Vog-

ler, A. G. Halle a. S.
Saatgetreide

in hervorrag. Beſchaffenheis
Original Rimpan's
Hannagerſte

z. Originalpreiſe d. Züchrers
Roter Bordeaux

Sommer weizen
(1. Abſaat) zum Höchſtpreiſe
bietet an, ſolange Vorräte
reichen. 8009Joh. Jaeobs, Ottleben.
Tel. h e 15.

(Hafer-
quetsechen

für Hand- und Kraft-
betrieb baut

„Ceres“. Akt. Ges.
Liegnitz H. 2.Prospekte umsonst.

Jeder darf ra dthrn

ma e em ariaudnistreſen Orſ-
Spiralte-
len 7,7Noilzreiſfené,

G Ia Hantf- Taw
reiſfen 14,75.celuiose an

J relſfen 10,25,
J Elien- Ring II.

Elastischer
Fedor-Holz-
reiten 13 M.
ahe per Stck.

c u guflegenkein Qisolko. t

ter KSchiete a.
Magen du.

We c
7

2

5

2

2

7

2

Kann auf

e e

e



Kawer W. Whryeng W.

m Stellen Angebote W

Erfahrene, tüchtige

Heizer und
Maſchiniſten

zum ſofortigen Eintritt geſucht.
bhemische Fadrin Griesheim Elektrun,

Werk I, Bitterfeld.

Tüchtige

Schuhmacher
geſucht.

Carl Zeiss, Jena,
Pers.-Büro.

Val

Auktion.
Am Sonnabend, den

Rürz, nachm. 2Uhr

z e „Mansa hier, Mans-hen r alg ende
chaftl. Gegenſt ſtände, al 8:

e ehe 1 Walzee gage1 Sach öllig.ckſe maſch.

dezeu
ottich,

olzhaue,7 e rerhge. Keile Kum
16gag, meiſtbiet. verkauf.

d iauns r m
vormittag an im VerſteiDer Veſner

s
Wagen, 1

Rüben-denten
ebaum,

1 eFimmer,
haue,

Lokale.

Ohsthäume.
Zur Frühjabrspflanzung

empfehle ſämtliche
Obſtbäume,

Pyramidene,
Spalierobſt,
Hoch und

Halbſtämme.
Paul Flnke,
Altenhof bei Leisnig.

Tel. Amt Leisnig 71.

Leiterin der Beratung und Fürsorge-

Abteilung des Städtchen Rriegs-

hänterdliebenen Fürsorgeamts gesucht.
Geſucht wird zum 1. April oder ſpäter eine ſozial

vorgebildete Frau im Alter von 2
r r (Vorbildungdingungen: Umfaſſende Aauf böberer Lehranſtalt, mögli

rfahruugen auf ſozialen Gebieten,
erkehr mit

ſchule praktiſche
Gewandtheit im
Organiſationstalent und

e nach eher t r r rivatdienſtvertrag gegen vierteljähr ung. Pen-den nwarickgt nach zehn la ger Dienſtz eng alle
er Dienſtunfäbigkeit.

Zeugniſſen ſind bis zum W. d.

St dtisehe u r r i Farzorxe.7443 Kl. Steinſtraße 8 II.

Fähigkeit, einem
mehreren beſoldeten Helferinnen vorzuſtehben, ſowie ehren-
amtliche Helferinnen anzuregen und anzuleiten.

ewerbungen mit nen und

Ja ren. Be
ſt auch auf ſozialer Frauen

rauen jeden Standes,
Büro von

Mis. einzureichen.

Scheuertücher,
50)50 cm, bezugsſcheinfrei,
Qual. l weiß, weich, ſehr ſaug
fähig, Probedutzend Mk. 19.
franko, Qual. II grau, gute,
ſtarkfädige Ware Probedtzd.

Mk. 12.- franko.
Handtücherbezugsſcheinfren, Dual. I

weiß, ſehr weich, gut trocknd.
50 100 cm, Probedtzd. Mk.
36. franko, Qual. II grau,

anz dicke Ware 42100 em,
robedtzd, Mk. 25,20 franko.
M indem 1 Dtzd.SchürzBezugeſcheinreie uen

ſchürzen, blau und bedruckt,mit u. ohne Träger, Banner

re blau, Schürzen fürFabrikarb. u. Arbeiterinnen.Se Bedarf größerer Poſten
Spezialangebot.

Auxust Rettig. Deſſau.
Geſucht wird Geſchäſtsführer,
militärfrei, für Petroleum
Benzin- Karbid-roßbandlg.
einer größ. Provinzſtadt, ver
bund. m. Kriegsverteilungs-
ſtelle f. Petroleum an Kriegs
induſtrie, Behörden u. Orr
ſcha'ten. Nur durchaus erſt
klaſſige Kraft erforderlich.
sleöh in obiger Branche u

etroleum-Berreng. nichtwandert iſt. Bewer
aus d. Branche zweckl. Antr.
ſof. Ang. mit Gehaltsanſpr.
unter P. 158 an Rud. Mosse.
Magdeburg. (7527
Auf Dömäne Wendelſtein
vei Roßleben (Unſtrut) findet

junger Verwalter
Stellung,

Adm. Gröbler.
r
4 Rohrleger und 3

äutallaleure

unter günſtigen Bedingungen geſucht. F.

erntete

4, dauernde Stellung

W W W W

Volontär-
verwalter

anf Gut in der Nähe von
Halle ſofort geſucht.
Offerten unter Z. 1628
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Land wirtſchaft. u. h
jüng. u. ält., ſowie herrſch.
Dienſtperſon. jed. Art ſ. Marie
Wantzlöben, gewerbamäszi

W rſtraße 6, I ſam Buttermarkt
Eine ſaubere, zuverläſſige
v Aufwartungun z. 1. April Frau Paſtor

Lampe, Mühlweg 30. m bä
ötelen- Geſuche 3

Aelterer prakt. erf. Land
wirt ledig, ſucht u z

auf mittwüler Stellung et röhe

rem Gute. rtenunt. 2. 1618 an Geſchaſſe
telle d. Ztg. erbeten. (7425

uche für meine 17 jäbris
chweſter (Waiſes wel

vom 12. Jahre ab. bei mirmeirer Uin Sandwirriſchen
mit tätig war, eine

Lekrstelle
f einem eren Gute wo
je ſich als amſell ans

z kann ewlienanTaſchenge

(7484

S 8tarko,

erwü
ſ. an 7722 Kliso

Xvermietungen

5 Zimmer-ohnung,
nahe Riebeckplatz

Warmwaſſerverſortralheizung,Fahrſtubl, e rirr
Staubſauger, Bad, 2 Waſſer

ofrrto, vrwelifeuſtev.rielektr. Licht Gas- u. Feue-

a viel a lebeofort oder oberzu vermieten. Zu erfragen

Halleſche enStraße 61

C
Kleines Ledertäſchchen

mit vielen Kofferichlüſſeln
verloren. eng gegen5 Mark o June Linden
ärge S part. ba cenus.

e A
Sticſtofdüngung

durch Impfen aller
Kleearten n. „LWſſenfrüqte

Azoiögen.
M. 1.80 p. r r

Humann Teilslor,
Dobna (Dresden).

Obst fehlt
bereits traghbare

ähhäu, verFſraniéen n. Suvehbanm

Spaliore, aufrechte Sehnur-
um geben sogleichreiche Ernte! Wir empfehlen

davon großes Vorräte in
bestenMassenertragssorten.
Ferner Aepfel- u, Birnen-Hochstümme. Apri kosen-
und Pfrseich-Hochstämme.,
Alleebänme, Zierstrüän-
eher. Rosenhochstüämme
u. Klettorrosen in Pracht-
zorten. Weinreben, Gut,
edel und andere beste Früh
sorten. Riesen-Rhabarber.,
Spargelpflanzen. er
langen Sie Verzeichnis Nr. J1
mont vonEd. Paenicke 4 G0., m. b. H.

belitzsech.
Ob baumschulen.

Reue Kingeiwalzen
und cſerne

Glattwalzen
ſterben billig zum Vorkaul bei

1 gebrauchte
Drillmaschine

2, Mtr. breit, ſehr gut erbalten, faſt neu. Schubrad-
Svſtem, iſt billig zu verkaufen.

en- Oscar Matthes a B0.,
Seebanſen b. Leipzig.

I 7e leereEcke Leipz. Gr. Brauhausſtr.

Mehrere [8211Schlafzimmer-
Einrichtungen

ſtehen r Verkauf.
August Mann.Knterſtr. 3.

LSelpapiere,

waſſerdichte Wachs
u. Paraffinpapiere

in verſch. Stärken u. Farben

ſofort lieferbar.
August Boweher,

Papier-Großhandtk. gegr. 1896
Hamburg, Rautenbergſtr. 7.

Fernſpr. Gr. 4. 7921.

Einen überzähligen

Zugochſen
7450] verkauft

Werderthan Nr. 1I1.

eſche Zekkung, Landetzekkung für die Prodinz Sachſen, für Auhall und Thäringen gen

88609086062000800005Habe Sofort abzugehen

Lange Staeker, éStettin, Anguſtahaus. 5
Drabtungs Adr.: „Ryegraß“. Fernſpr. 1114, 1315

Saatgerſte, Rud. Vethge's Kr. 2

anerkannte Saat,
noch abzugeben

Saatzuchtwirtſchaft Queis.
Pa. Schleſ. Rotklee, ſeidefrei,

Schwedenklee, ſeidefrei,
bietet an:

99

z Prima Fichtenpflanzen.

Fſiehoeon. r 7 r T8j. v. 1 v TV. 10-25 S.2. 8. 7725 2502). V. 5 15 J e 1,80
Weſbtannen 55. v.6 BLuür chen. g. 50 29.4 s n4 Bankakiefern 9). v. 30-600 25,Pechkilfefern 9). v. 15--85 14
Wo m 15--30 usowie sonstige Forst- u. Heckenpflanzen In nur erster

Primaware. Die 10000 u. 100 000 St. Preise It. I. iste.

Foratbaumsehnlen,M. Ostermann, Haietenver 75 Molst.
Preisliste gratis und franko.

L

d Sa a t.Wir bieten an:
Spinat, Gaudry ber kg Ml. z.
Zzwiebeln, Sie p. kg M. 94. tRieſen

Daiker Otto,8113 Langenweddingen bei Magdebnurß

m9 J ÄäSaatkartoffeln!
Wir haben noch einige 100 Zentner der

v. Kameke'ſchen Elitezüchtungen:
General v. Beſeler und Helios

abzugeben. Preisermäßigung bei abnabme
Verkauf dieſer Spezialſorten noch geſtattet.

Saaiwirtſchaft v. Sethe, Sehlötenitzbei Stargard i. PomAnerk. Serhan sſtalion der v. Serrentt
tainer Kartoffelneuhochzuchten.

990000000004209000009000000000000009

Waſchextrakt,
hervorragendes erprobtes Waſchmittel, für land
wirtſchaftliche Betriebe beſonders geeignet,

liefert in Originalfäſſern

h e
Größte Auswahl in ſchweren und leichteren,

jüngeren und älteren

e e
Onenr 272 K Oo.,

Landsberger

darunter zwei Paar 4jähbrige elegante

(7538S Koimian,
Straße 65. Hernruf 6627.

Noch abzugeben

IILIIIIIIIIIIILIIIIIIIBriefmarkenſammlung,

Kitwegh, den Rin

15000 kg Original Friedrichswerther

tfriiher Bordeaux genannt)
sehr ertragreich, frühreif, sicher gegen Befall,

60 Heils Frankengerstse
Staatsgut Friedrichswerth 131 (T hür.)

Drahtwort: MAoyer, Friedrichswerth.

J Bruteieribt ab von erſtklaſſigem rebhuhnfarbigen Ughenhg

und Landwirtſchaſtskammer)

Frau I. Ianse,
Mitglied des Klubs deurſcher Geflügelzüchter,

Rittergut Kleinliebenau, Poſt Schkeuditz

treffen große Transporte

D Prima Zu pf

Chayriſhe Raſſe)

bei uns zum Verkauf ein.Eehr. Schwab
Halle a. S., l

Sonnabend, den 6. April,
vormittags 11 Uhr

Lämmer Auktion.

Rittergut Döllnitz.

Berg-Grobkorn- Weizen

uchtſtamm Geflügelbaltung prämiiert vom Miniſterium
802

Dreschmaschine Ruston, Proctor Co., 125 em 8 An m Poeten Ware S

breit, doppelte Reinigung und Entgranner, G S1 Albion-Mähmaschine Nr. 9, G1 Adriance-Gotreſde-Mahmasehine mit Ableger, S 80 er an D
1 Sack-Sähmaschine, 17roihig. 9 Kein E 8ad en m b re ug günstig 73 vorua turen.j. an. uesz, haun en n erwartennene bofort in Verbindung aetzen. SS S c heliungen der G Ernst G j 59vegierengeeie geführten Se rung rm 8
Kante ſeideſrei, R Se v erſ Seinen 28 Bern n

e ee,See 2 8000000 eS hwedenklee, v a 3 Trangenboluen JWundklee, uſe4 in plombierten Originalſäcken zu 50 D W h angen 0 nene geſegnet e du h zur Saat Kaiſer Wilbelm),
Deutſcher Rolblet, ſeideſrei, i. 278, i. 300) den Jtrauchbohnen,

zu 50 kg netto ausſchl. Sack frei ab Stein netto Kaſſe. Franz Reiniſe. t akau nen
Anhalt

ſccce-Wò
e

en

Am Donnerstag, den 28. d. Mts.

Kochſen

Kauf Geſuche S
Alle Sorten Felle, Häute,

Gebr. Danglowitrz,
Fiſcherplan 2. Tel. 1178,

i Zahdchchre Blechauee

Wakienunng, z wühelm érei,
J Nalle. Leipziger tr. 2 2 Halle a. S Marktpl. 16.w Fernruf 6947. J Febr. Vaffen in

gewehre c. u. Patronen

aller Art, kauft
W. Tornan, Leipzige

er

auch größte, kauft
l. Born. Jena (Tha.). Reuterstr. 3.

Geldverkehr

Auf herrſchaftl. Wohnhaus mit großem Garten
lHypotheki. Betr. v. 60-750003.

Privathand es t. Vermittler abgelebota unter Z. 1626 an die eſchäftsſtelle d. Zeitung

CTierhaare und Wolle kaufen

Dirette Liefſerer der Kriegswollbedarf Akt.Geſ. Berlin

rſtr. A.

26
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